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SifuicSiirwaniSiung der Presse
in der französischen Zone

BADEN-BADEN — Die ' vorwärt* schreitende
Entwickelung der politischen Parteien und die
immer stärker einsetzende Tätigkeit der Län-
darregieruogen in der französischen
Zone haben neue Publikationsbedürfnissege¬
schaffen Vor allem bedarf jede Partei in den
einzelnen Ländern eines eigenen Parteiorgans.
Die französische Militärregierung geht daher
gegenwärtig dazu über, in jedem Lande einer
jeden darin zugelassenen Partei die Möglich¬
keit zu geben, über ein ausgesprochenes Par¬
teiorgan za verfügen. Sie hofft, damit jeder
Partei den Ausbau ihrer Organisation und die
Verbreitung ihrer Parteidoktrm zu erleichtern.
Die Strukturwandlung; die sich aus diesem
Vorhaben für einen TeÜ der Presse in der
französischen Zone ergibt, soll bis Ende April
dieses Jahres vollzogen sein. Von den bis jetzt ,
bestehenden Zeitungen in der französischen
Zone werden folgende als überpartei¬
liche , jeder demokratischen Parteidoktrin
zugängliche Nachrichten blätter bei¬
behalten . in Rheinland-Pfalz „Rhein-Zeitung“
(Koblenz) , „Allgemeine Zeitung “ (Mainz) und
„Rhein-Pfalz“ '(Neustadt) , im Land Baden
„Badener Tagblatt“ (Baden-Baden ». „Badische
Zeitung“ (Freiburg) und „Süd -Kurier“ (Kon¬
stanz), im Land Württemberg „Schwäbisches
Tagblatt“ (Tübingen) . Alle anderen Zeitungen
werden Parteiorgane, soweit sie solche nicht
schon sind.

Etdbeben im Bodenseegebiet
KONSTANZ — Im gesamten Bodenseegebiet wa¬

ren in der Nacht vom 14. zum 15. April sowie in
den Morgenstunden des 15. April leichte Erdstöße
zu verspüren. Der stärkste Stoß wurde am 14. April
um 23 .30 Uhr registriert. Ein Erdstoß am 15 . April
um 5 Uhr morgens wurde in Baden -Baden ver¬
zeichnet.

Vergasung als Strafvollzug in Kalifornien
SAN QUENTIN (Kalifornien) — Louise Perte, die

wegen . Ermordung einer Frau zum Tode verurteilt
worden war , wurde in der Gaskammer des Zentral -
gefängnisscs von San Quentin vergast. Kalifornien
ist einer der acht Staaten der USA , in denen dieses
Verfahren zur Anwendung kommt . Die Vollstrek-
kung dauerte 13 Minuten. (Südena ).

de Gaulle — Leiter der Einheitsbewegung
PARIS — General de Gaulle übergab der Presse

eine Erklärung, in der er nähere Mitteilungen über
die Gründung des „Rassemblementdu Peuple Fran-
5ais “ (R .P .F .) macht . De Gaulle übernimmt persön¬
lich dite Leitung der nationalen Einheitsbewegung
des französischen Volkes. Er fordert alle Franzosen
auf, sich derselben anzuschließen.

USA-Flottengeschwader im M| ttelmeer
WASHINGTON — Ein starker amerikanischer&

Flottenverband, darunter der 27 QOO Tonnen Flug¬
zeugträger „ Leyte“

, drei Kreuzer und sechs Zer¬
störer. werden von Neapel aus eine sechsmonatige
Mittelmeerfahrt 'antreten.

Der amerikanische Flottenminister James Forre-
stall , definierte die amerikanische Flottenpolitik im
Mittelmeer gebiet wie folgt; Unterstützung
der alliierten Besatzungsstreitkräfte und der alliier¬
ten Militärregierung bei der Übergabe ihrer Funk¬
tionen in den besetzten Lähdem Europas . Schutz
der amerikanischen Interessen und Unterstützung
der amerikanischen Politik in diesem Gebiet.

Palästina vor den UN
LAKE SUCCESS — Nach der offiziellen Zustim¬

mung von 29 Nationen zur Einberufung der außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Vereinten
Nationen (UN) zur Besprechung der Palästina-
Frage hat der Generalsekretär der UN. Trygve Lie,
die Mitglieder der Vereinten Nationen zur General¬
versammlung am 28. April eingeladen. In dem Te¬
legramm an die 55 Mitglieder der Vereinten Natio¬
nen nennl Trygve Lie als den einzigen wichtigen
Punkt der Tagesordnung der Versammlung die
Schaffung einer Sonderkommission und die Fest¬
legung der Befugnisse dieser Kommission im Hin¬
blick auf die Vorbereitung des Berichtes über Pa¬
lästina, der der zweiten ordentlichen Tagung der
Generalversammlung unterbreitet werden soll.

Verhandlungen unterbrochen
LONDON — Die in Moskau geführten britisch¬

sowjetischen Verhandlungen über den Abschluß
eines neuen Bündnisvertrags sind vorläufig unter¬
brochen worden. Die britische Regierung hat sich
einige Tage Frist Vorbehalten , um die sowjetische
Forderung zu prüfen, derzufolge Groß -Britannien
sich bereit erklären soll, kein Land zu unterstützen,
das sowjet-feindlich eingestellt ist

Veröffentlichung der USA»Kr !egskosten
WASHINGTON — Die Verluste der Vereinigten

Staaten während des zweiten Weltkrieges werden
in einer jetzt veröffentlichten Statistik des US-
Kriegsministeriums mit 313 000 Toten beziffert.
Das militärische Personal der Vereinigten Staaten
belief sieh auf 1 .200 000 Personen. Der Krieg
kostete die USA 340 Milliarden Dollars, das sind
etwa 87 5 Prozent des gesamten Nationalvermögens.
Durch die Kosten , die. wie zum Beispiel die Lei¬
stungen an die Kriegsteilnehmer, unmittelbar mit
dem Krieg ih Verbindung stehen, werden sich die
Kriegskosten bis zum Jahre 1972 auf schätzungs¬
weise 700 Milliarden erhöhen.

Düsenflugzeug mit 1(N) Passagieren
LONDON — „Wir setzen große Hoffnungen auf

unsere „ Queen Elisabeth der Luft“, erklärte der
britische Minister für Zivilluftfahrt, als er in Bri¬
stol die Indienstsetzung eines neuen Riesentrans¬
portflugzeuges für Anfang nächsten Jahres be¬
kannt gab Dieses soll in der Lage sein, 100 Passa¬
giere ohne Zwischenlandung von London nach
New York bei einer mittleren Stundengeschwindig¬
keit von etwa 560 km zu transportieren. Es wird
mit Düsenantrieb versehen sein.

Strecke Koblenz—Trier wieder In Betrieb
KOBLENZ — Am 25. April wird in Gegenwart

"von General Koenig der Verkehr auf der
Eisenbahnstrecke Koblenz—Trier nach Wiederher¬
stellung und Inbetriebnahme der Brücke über die
Mosel bei Bullay wieder aufsenommen. Die Brücke,
die während des Krieges durch Sprengungen und
Luftangriffe schwer beschädigt worden war. wurde
in eineinhalbjähriger Arbeit in ihrer ursprüng¬
lichen Gestalt wieder aufgebaut. Es handelt sich
um eine zweigeschössige stählerne Fachwerkbrücke
von 310 m Länge. Ihre untere Fahrbahn dient dem
Fußgängerverkehr, während die obere die Schienen
der Eisenbahn trägt
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Französische Militärregierung zur Entnazifizierung
Säuberung in der Verwaltung beendet , in der Wirtschaft vor dem Abscblnfi

Verfahren gegen die internierten Nationalsozialisten bevorstehend / Demnächst

Veioffentlicbung von AmnestieVerordnungen, n. a. eine Verordnung aber die

Entlastung aller nach dem 1. Januar 1919 Geborenen

BADEN-BADEN — Die französische Militärregie¬
rung hat auf einer Pressekonferenz in Baden -
Baden u. a . auch ihren gegenwärtigen Standpunkt
zur Entnazifizierung in dar französischen Zone be¬
handelt. Nach dem gehörten Referat schien es un¬
möglich, alle ehemaligen Mitglieder der NSDAP
oder ihrer Gliederungen mit einem einzigen Feder¬
strich aus ihren Stellungen zu entfernen und ihre
weitere Tätigkeit zu überwachen, ohne das öffent¬
liche Leben empfindlich zu stören. Zunächst wurde
die Verwaltung von ehemaligen Nationalsozialisten
gesäubert, die einflußreiche Posten ' innehatten.
Diese Aktion ist beendet. Die Bereinigung der
Wirtschaft von früheren Nationalsozialisten
steht vor dem Abschluß.

Inzwischen hat der Alliierte Kontrollrat die Di¬
rektive Nr. 38 erlassen, in der die Bestrafung der
aktiven Nationalsozialisten und Militaristen ange¬
ordnet wird. Dieses Gesetz war der Gegenstand der
Verordnung Nr . 79 des französischen Oberbefehls¬
habers in Deutschland, die die Länderregierungen
beauftragt, ein Säuberungsgesetz zu erlas¬
sen. In ihm soll die schon geleistete Arbeit berück¬
sichtigt werden. Daher sollen die bereits ausge¬
sprochenen Maßnahmen nicht abgeändert werden
und die mit der Säuberung zu beauftragenden
Stellen sollen sich im großen und ganzen nicht
von den bereits bestehenden unterscheiden. Jedoch
soll die Möglichkeit einer Revision denjenigen Per¬
sonen eingeräumt werden, die am härtesten betrof¬
fen worden sind. Andere’ ?" 'ts
missar für die politische öau . erung ebenfalls eine
Revision derjenigen Fälle beantragen können , die
ihm als zu gering bestraft erscheinen.

Auf dieser Grundlage haben die Länder in der
französischen Zone Gesetze vorbereitet, die unver¬
züglich erlassen werden sollen. In Baden-Baden ist
es bereits geschehen bezw. steht das Gesetz vor sei¬
ner Durchführung. Das Rheinland ist ebenfalls fer¬
tig damit. Im Saargebiet wird es in einigen Tagen

soweit sein. In Württemberg ist bereits ein Säube¬
rungsgesetz veröffentlicht , wird aber demnächst
durch eine neue, mit den Bestimmungen der Di¬
rektive Nr. 38 in Einklang gebrachten Verordnung
ersetzt werden.

Die neuen Säuberungsgesetze der Länder kom¬
men also im Wesentlichen auf zwei Kategorien von
Personen in Anwendung, und zwar:

1. Die in Lagern internierten Personen,' deren
Fälle sorgfältig geprüft werden Die gewonnenen
Unterlagen werden an die mit der Säuberung be¬
auftragten Behörden geleitet . Die Meistbelasteten
können mit Strafen bis zu 10 Jahren Gefängnis
belegt werden.

2. Die Personen, die dem Entnazifizierungsverfah¬
ren bereits unterzogen worden sind und die eine
Revision ihres Falles beantragt haben. Um eine
plötzliche Überlastung der Spruchkammern zu ver¬
meiden , soll die Möglichkeit einer Revisionsbean¬
tragung nur auf die Personen beschränkt bleiben,
gegen die eine Entlassung oder das Verbot der Be¬
rufsausübung oder die Beschlagnahme von 40 Pro¬
zent ihres Gesamtvermögens oder eine Geldstrafe
von mehr als 15 OVO RM ausgesprochen worden ist

Die Säuberungsgesetze in den einzelnen Ländern
der französischen Zone sollen die in der erwähnten
Direktive Nr . 38 niedergelegten Grundsätze enthal¬
ten und sich von einander nur geringfügig unter¬
scheiden. Es soll erreicht werden, daß die Entnazi -

ung in allen Ländern der französischen Zone
'er Sfaatsk,,in - -w |||r- 1pJnPmafi.ig durchgeführt wird bzw. daß die Recht¬

sprechung von einem Land zum anderen keine Un¬
terschiede aufweist .

Im übrigen ist die französische Militärregierung
der Auffassung, daß gewisse Kategorien von ehe¬
maligen Nationalsozialisten eine weitgehende
Amnestie verdienen . So wird eine demnächst
zur Veröffentlichung gelangende Verordnung alle
diejenigen Personen entlasten , die nach dem
1. Januar 1919 geboren sind.

Keine Entscheidung über das Saargebiet
iMoiotow zur wirtschaftlichen Angliederung des Saargebiets an Frankreich

MOSKAU — Moiotows Erklärung zum Saarprö -
blem in der Moskauer Auöenministerkonferenzbe¬
deutet für Frankreich eine Enttäuschung , und das
nicht so sehr, was das Ruhrgebiet und Rheinland
betrifft, weil man schon wußte, daß die Amerikaner
der Loslösung dieser beiden Gebiete von Deutsch¬
land ablehnend gegenüberstehen, sondern deshalb ,
weil man im allgemeinen mit der Zustimmung Mo¬
iotows zur wirtschaftlichen Angliederung des Saar¬
gebietes an Frankreich gerechnet hatte. Der Sowjet¬
minister hat diese Zustimmung aber nicht erteilt.

Vergeblich hat Bidault die Tatsache unterstri¬
chen, daß die französische Forderung keine Neue¬
rung darstellt und daß sie in keiner Weise mit dem
Ruhrproblem im Zusammenhang steht, vergeblich
hat er eine sofortige Entscheidunggefordert, welche
die Ernennung eines Sachverständigenkomitees er¬

möglichen könnte, das diese Entscheidung in die
Tat iumsetzen würde, vergeblich hat der französi¬
sche Minister hervorgehoben, wie wichtig es für
Frankreich sei, diese Frage sofort zu regeln, weil
sie mit der Kohlenfrage zusammentreffe; der Mi¬
nister ist unerschütterlich geblieben. Er wird das
Problem „studieren“ , sagte Molotow. So ist Bidault
nichts anderes übrig geblieben, als davon Kenntnis
zu nehmen. In der Ruhrfrage bleibt der englisch-
russische Hegensatz unüberbrückbar. Bevin will
nicht , daß die Ruhr , die in der britischen Zone
liegt, einem Ausnahmeregime unterworfen wird.
Solange, als einzelne Besatzungszonen bestehen, so¬
lange, als es keine gemeinsame Viererkontrolle
über alle Zonen gibt, solange will Großbritannien
nicht, daß eine andere Macht in seiner eigenen
Zone etwas zu sagen haben soll.

Saarfrage auf einer neuen Konferenz
Wiscbinsky erklärt den Standpunkt der Sowjetunion

MOSKAU — Der stellvertretende sowjetische
Außenminister Wyschinsky hat heute die auslän¬
dische Presse empfangen, nicht um eine Pressekon¬
ferenz abzuhalten, sondern auf Fragen der Jour¬
nalisten zu antworten.

Der stellvertretende Außenminister hat erklärt ,
daß , was die Saar angeht, die sowjetische
Uhion diese Frage nicht von dem
Ruhrproblem trennen könne . In Bezug
auf die Reparationen hat Wyschinsky auf die Be¬
deutung hingewiesen , die Rußland den Entnahmen
aus der laufenden Produktion „gemäß den Be¬
schlüssen der Konferenz von Yalta " beilegt. Die
russische Delegation hat mit Genugtuung davon
Kenntnis genommen, daß General Marshall dieses
Prinzip anerkannt hat, wenn auch die taktischen
Folgen dieser Zustimmung noch ziemlich unklar
seien , da der amerikanische Staatssekretär eine
Reihe von Vorbehalten gemacht habe . Läßt sich
aus dieser Äußerung schließen, daß die sowjetische

Regierung bereit ist, über die Reparationen auf
der Grundlage des amerikanischen Vorschlags zu
verhandeln?

In den Kreisen der französischen Delegation hat
sich die Erregung, die durch den gehörten Ein¬
spruch Moiotows gegen die wirtschaftliche Anglie¬
derung der Saar an Frankreich hervorgerufen
wurde , noch nicht gelegt . Man sucht eine Erklä¬
rung für diese plötzliche Versteifung der russischen
Haltung gegenüber Frankreich. Georges Bidault
scheint über die Haltung Moiotows nicht mehr ver¬
stimmt zu sein. Man behauptet, daß er die Absicht
habe , überhaupt die Angelegenheit auf einer neuen
Konferenz zu lösen.

Wissenschaft zur Verfassung
FREIBURG — Dem Verfassung*- und Rechts¬

pflegeausschuß der Beratenden Landesversammlung
war durch Vermittlung des Präsidenten des Staats¬
sekretariats eine Eingabe der Rechts- und staats¬
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Frei¬
burg zugegangen , die in ernsten Worten auf den
Widerspruch hinweist, der in der Gewährleistung
der Grundrechte und dem in den Grundrechts-Pro¬
klamationenzum Ausdruck kommenden Bekenntnis
zum Rechtstaatgedanken in der Verfassung einer¬
seits und der durch die Zeitverhältnisse bedingten
Unanwendbarkeit und der unvermeidlichen Durch¬
löcherung der rechtstaatlichen Garantien infolge des
über den Verfassungen stehenden Besatzungsrechts
und der allgemeinen durch die Not der Zeit be¬
dingten Verhältnisse andererseits besteht Die Fa¬
kultät faßt ihre Kritik dahin zusammen, daß die
neu geschaffenen Verfassungen einen von der heu¬
tigen Wirklichkeit weit entfernten Zustand Vortäu¬
schen und die Gefahr heraufbeschwören, daß die
lediglich nur auf dem Papier stehenden Grundrechte
zum Gespött werden und den Rechtsstaatgedanken
in der Volksmeinung diskreditieren. Es müsse auf
die Jugend verhängnisvoll wirken , wenn die Kluft
zwischen Verfassungsideal und Wirklichkeit so tief
werde, daß die Formen der Verfassung schließlich
als leere Propagandathesen empfunden werden.

Dieser scharfen Kritik ist , so wird in dem Be¬
richt des Ausschusses an das Plenum ausgeführt,
entgegenzuhalten, daß ein Verfassungswerk , das
in schwerster Notzeit die Grundlagen für eine Er¬
neuerung des ganzen staatlichen Lebens schaffen
soll, ebenso wie ein eingestürztes Haus nicht auf
einem Trümmerfeld , sondern nur auf neuen Fun¬
damenten aufgebautwerden kann, auch einen völlig
neuen Grund für die zukünftige Gestaltung dieses
staatlichen Lebens legen muß. Dieses Fundament
für den künftigen Aufbau ist gegeben durch die
Sicherstellung eben jener Menschenrechte, deren
Nichtachtung zu der großen Katastrophe des Zu¬
sammenbruchs allen Rechts geführt hat. Daß in
einer noch unter Kriegsrecht stehenden Zeit der
Besetzung und eines allgemeinen wirtschaftlichen
Chaos die Proklamierungder Menschenrechte nicht
ohne weiteres einen demokratischen Idealzustand
schaffen kann , ist eine Selbstverständlichkeit und
unser Volk ist nach dem unendlichen Leid, durch
das es seinen Weg wieder zu sich selbst finden
muß , reif genug , um dies zu erkennen . Das Volk
kann aber gerade aus dieser Proklamierung der
Grundrechte in der Verfassung die Hoffnung schöp¬
fen. daß ihm durch die Verfassung der Weg in
eine bessere Zukunft eröffnet wird, in der die
Menschenrechte nicht mehr nur auf dem Papier
stehen, sondern wieder allgemeine Anerkennung
finden. Auch die Jugend wird die Normen der
Verfassung nicht, wie gefürchtet wird, als leere
Propagandathesen empfinden, wenn sie ln richtiger
Weise über den Sinn und die Bedeutung sowie den
inneren Gehalt eines Verfassungswerkes aufgeklärt
wird. Die Jugend ist guten Willens, am Aufbauwerk
mitzuarbeiten und verschließt sich der Erkenntnis
der Schwierigkeiten nicht, die die volle Verwirk¬
lichung der demokratischen Staatsidee heute noch
hemmen. Es scheint gerade für die luristische
Fakultät eine dankbare Aufgabe zu sein , bei der
akademischen Jugend das Verständnis für die Not¬
wendigkeit einer solchen Haltung zu wecken .

Einheit derVerwaltung in Baden
FREIBURG — Eine Verfügung des badischen

Ministeriums des Innern bezeichnet den Landrat in
seinem Amtsbereich als den Vertreter der Landes¬
regierung. Er hat die Durchführung aller Gesetze
und aller Verordnungen der Landesregierung zu
überwachen. Die Leiter der in seinem Amtsbereich
tätigen sonstigen staatlichen Behörden müssen ihm
alle für die Erfüllung seiner Aufgaben erforderli¬
chen Auskünfte erteilen. Der Landrat hat die Tä¬
tigkeit dieser Behördenleiter aufeinander abzu-
stImmen , ergeben sich hierbei Schwierigkeiten , so
kann er in dringenden Fällen selbständig die erfor¬
derlichen vorläufigen Anordnungen treffen , im übri¬
gen hat er dem Ministerium des Innern zu berich¬
ten. Da der Landrat zugleich der Leiter des Kreis¬
kommunalverbandes ist, hat er die Versammlungen
über alle in ihre Zuständigkeit fallenden
Angelegenheitenzu unterrichten und ihre ordnungs¬
gemäß gefaßten Beschlüsse auszuführen. Dazu ge¬
hört auch die Ernennung und Entlassung der Beam¬
ten, Angestellten und Arbeiter des Kreiskommunal¬
verbandes und . nötigenfalls, die Einlegung des Wi¬
derspruchs gegen die Behandlung einer Angelegen¬
heit in der Kreisversammlung.

Badens Verfassungsentwurf vor dem Plenum
Grundsätzliche Erklärungen der Parteien / Bildung eines Ständerats beschlossen

Militärischer Gewaltstreich in Portugal
LISSABON — Ein neuer militärischer Gewalt¬

streich wurde in der Gegend von der Garnison in
Tomar sowie von anderen Garnisonen Innerportu¬
gals versucht. Er ist aber fehlgeschlagen. Zahl¬
reiche Verhaftungen sind vorgenommen worden

Die Lage scheint in Lissabon ' und im übrigen Teil
Portugals vollkommen ruhig zu sein. Im ganzen
Land wurden die Truppen iy den Kasernen zusam¬
mengezogen und die Polizei bleibt in Alarmzu¬
stand.

Politische Krise in Finnland
HELSINKI — Der finnische Ministerpräsident

Mare Pekkala ist zurückgetreten. Dieser Rücktritt
ist auf die Opposition der Landwirtepartei zurück¬
zuführen. Diese zeigte sich unzufrieden mit der
Politik , die von der Regierung auf dem Gebiete der
Landwirtschaft eingeschlagen wurde . Die Sozial¬
demokraten, die ebenfalls in der Regierung ver¬
treten sind, machen Pekkala und vor allem dem In¬
nenminister Leino aus der Aktion der Staatspolizei,
die zu Schutzhaftmaßnahmen führte, einen schwe¬
ren Vorwurf.

Die politische Krise, die damit in Finnland ein¬
getreten ist. kann unter Umständen von langer
Dauer sein. Politische Kreise sind der Ansicht, daß
die Bildung einer neuen Regierung mit volksdemo¬
kratischer Ausrichtung so gut wie ausgeschlossen
ist Allgemein wird damit gerechnet, daß es er¬
neut zur Bildung einer Koalitionsregierungkommen
wird, deren Leitung entweder ein Parteiloser oder
ein Mitglied der Mehrheit übernehmen könnte.

FREIBURG — Zu ihrer 11 . Sitzung versammelten
sich am vergangenen Donnerstag die Abgeordneten
der Beratenden Landesversammlung im Kaufhaus¬
saal in Freiburg, um dem badischen Volk wieder
eine Verfassung zu geben. Es war allerdings nichts
von jenem Fluidum zu spüren, das große Ereig¬
nisse schon vorher auszuströmen pflegen, wie es
vor 20 oder 25 Jahren so oft der Fall war . Daß
auch die Stuhlreihen für die Zuhörer zu einem gro¬
ßen Teil unbesetzt blieben, ist ohne Zweifel auf
die so oft beklagte Uninteressiertheit des Volkes an
politischen Dingen zurückzuführen.

Es war vorauszusehen, daß die Aussprache über
die neue badische Verfassung die politischen Mei¬
nungen und Anschauungen härter aufeinanderpral¬
len lassen würde, als dies bei den bisherigen Sit¬
zungen der Landesversammlung der Fall war . Geht
es doch hier um grundsätzliche Gedanken und Mei¬
nungsbildungen der einzelnen Parteien, aber auch
um ein Grundgesetz, das nicht morgen oder über¬
morgen schon wieder geändert werden sondern für
lange Zeit Bestand haben soll.

Der Ständerat — ein Kind der BCSV
Aus dem Bericht des Verfassungs- und Rechts-

iflegeausschusses , den dessen Vorsitzender, Abg .
Or . Fecht (BCSV) erstattete , traten die Meinungs¬
verschiedenheiten dör Parteien zutage, vor allem
über den Artikel 25a des Verfassungsentwurfes, der
die Schaffung eines Ständerates vorsieht. Die¬
ser Artikel wurde auf Antrag der BCSV in den
ursprünglichen Regierungsentwurf übernommen ,
wurde aber von allen anderen Parteien abgelehnt
Dieser Ständerat, dem drei geistliche Vertreter

der großen Religionsgemeinschaften (Katholiken,
Protestanten und Israeliten) , drei Vertreter der
Landwirtschaft , je ein Vertreter von Industrie.
Handel und Handwerk , sechs Vertreter der Arbeit¬
nehmer . je ein Vertreter der Rechtsanwalts- und
der Ärztekammer , die Oberbürgermeister von Frei¬
burg . Baden -Baden und Konstanz, drei Bürgermei¬
ster der übrigen Gemeinden, zwei Vertreter der
Genossenschaften , ein Vertreter des Landesfremden¬
verkehrsverbandes . die Präsidenten des Oberlandes¬
gerichts und des Verwaltungsgerichtshofs sowie drei
vom Staatspräsidenten aus seinem Vertrauen be¬
rufene Frauen angehören sollen , ist nach dem Ge¬
dankengang der Antragsteller als eine Institution
zur Beratung des Landtages gedacht Die Vertreter
der kommunistischen, sozialdemokratischen und de¬
mokratischen Fraktion waren dagegen. In die Aus¬
sprache griff auch der Staatssekretär des Innern ,
Dr. Nordmann , ein. der darauf hinwies , daß man
den Ständerat . den man 1918 abgesebafff habe ,
nicht heute wieder herbeiholen solle . In dar Ab¬
stimmung wurde dann der Antrag auf Streichung
des Artikels 25a aus der Verfassung mit 27 Stim¬
men dar BCSV gegen 22 Stimmen der übrigen Par¬
teien und eines Vertreters der BCSV abgelehnt, so
daß es also bei der Schaffung eines Ständerais
bleibt .
Umstrittenes Kapitel : Politische Parteien

Hüne weitere wesentliche Änderung betrifft den
Artikel 90, der sich mit der Bildung politischer
Parteien befaßt . Die BCSV wünschte in diesen Ar¬
tikel einen Absatz eingebaut, wonach ein Wahlvor -
ichlag für den Landtag nur von einer nolitischen
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Partei eingereicht werden kann , die mindesten *
30 00Ö wahlberechtigte Befürworter nachweisen
kanii. Von der kommunistischen Fraktion , die
überhaupt die Streichung des gesamten Abschnitts
IX (Die Parteien ) verlangte , und Von der demo¬
kratischen Fraktion wurde gegen den Antrag der
BCSV scharf Stellung genommen. Während Dr.
Hoffmann (BCSV ) als Begründung für seinen An¬
trag anführte , daß durch die A,ufnahme dieses Fasr
sus die Bildung von Splitterparteien verhindert
werden solle, bezelchnete Abg. Dr. Vortiseh (D) die¬
sen Antrag als einen Eingriff in die freie Meinungs¬
äußerung und als eine Sterilisation des politischen
Lebens. Abg. Eckert (K) wandte sich in scharfen
Worten gegen den Abschnitt IX der Verfassung ,
der es sogar noch der Opposition vorSchrfeibe , wi*
sie sich zu verhalten habe . Zu dem Antrag der
BCSV warf er dieser Partei eine demokratisch ver¬
hüllte Diktatur Vor, was heftigen Widerspruch in
den Reihen der Abgeordneten der BCSV hervor¬
rief .
GrundsStzlidie Erklärungen der Parteien

Vor Beginn der Generaldebatte gab, wie eingangs
kurz erwähnt , Abg. Dr . Fecht (BCSV ) den Bericht
des Verfassungsausschusses , erläuterte die wichtig¬
sten Punkte der Verfassung und teilte die Meinung
der Parteien mit, wie sie im Ausschuß durch ihre
Vertreter zum Ausdruck gekommen war .

In der Generaldebatte sprachen dann Je ein Ver¬
treter der vier Parteien . Abg. Dr. Hoffmann
(BCSV ) wies auf die Fehler der Weimarer Republik
hin und hielt jetzt den Augenblick für gekommen,
aus diesen Fehlern zu lernen und Neues zu gestal¬
ten , nicht so wesentlich in der Form als im Inhalt .
Besondere Betonung legte der Redner auf die
Eigenstaatlichkeit des Landes Baden. Der demo¬
kratische Abg. Dr. Vortisch sagte , daß es das Ziel
sein müsse, das demokratische Gedankengut lang¬
sam und geduldig Wieder im deutschen Volk zu
verankern und unseren Staat wieder mit demokra¬
tischem Leben zu erfüllen . Die Erreichung dieses
Zieles sei bestimmt nicht leicht, aber die mittel¬
baren und unmittelbaren Folgen der letzten zwölf
Jahre böten einen Instruktiven Anschauungsunter¬
richt . Der sozialdemokratische Abg. Martzloff gab
zunächst einen allgemeinen Überblick über die po¬

litische Lage Seit dem Ehde des ersten Weltkrieges
bis in unsere Tage. Als Ergebnis dieser drei Jahr¬
zehnte zog der Redner den Schluß, daß der Geist
der Vernunft und des Friedens gefördert werden
müsse , der Geist der Vernichtung und des Militaris¬
mus jedoch müsse ausgerottet werden . Alle Fragen
internationaler Art müßten durch friedliche Ver¬
ständigung gelöst werden . Schließlich trat der
Redner für eine Zusammenfassung -der deutschen
Länder zu einein einheitlichen Gahzen ein, ohne
jedoch wieder in einen übersteigerten Zentralismus
zu verfallen . Schließlich legte der kommunistische
Abg. Eckert die Anschauung seiner Partei dar . Er
machte große Bedenk*« und Einwände gegenüber
der neuen Verfassung geltend , ganz abgesehen
davon, daß er den Zeitpunkt für die Schaffung
einer Verfassung für verfrüht hielt , da die poli¬
tischen Verhältnisse in Deutschland noch keines¬
wegs geklärt -seien . Er sprach sich ebenfalls für
die Einheit Deutschlands ohne starren Zentralismus
aus , wolle aber auch keinen Förderalismus und
Partikularismus , der Deutschland in eine große
Zahl von Staaten und Stätchen zerreißen wolle.
Er wandte sich in diesem Zusammenhang gegen die
Meinung der BCSV , daß durch die Aufteilung
Deutschlands in autonome Länder die Gefahr der
Diktatur ausgeschaltet werde und wies dabei nach,daß in den Jahren 1930T933 der Nazismus gerade
über die Länder (Braunschweig , Thüringen usw.)
an die Macht gekommen sei. Abg. Eckert gab die
Wünsche seiner Fraktion zur neuen Verfassung be¬
kannt , wobei er einen eigenen Verfassungsentwurf
der Kommunistischen Partei zugrunde legte.

Gegen die Todesstrafe
Im Verfassungs - und Rechtspflegeausschuß war

die einmütige Auffassung Vorhanden, daß grund¬
sätzlich die Beibehaltung der Todesstrafe heute
kaum mehr zu verteidigen ist. Der jetzige Zeit¬
punkt erschien aber nicht geeignet, 'zu dieser Frage,deren Regelung bisher stets im Rahmen der Straf¬
gesetzgebung erfolgte , endgültig Stellung zu neh¬
men. Voraussichtlich wird in absehbarer Zeit eine
Strafrechtsreform erwartet werden können . Sie
wird auch die Entscheidung dieser Frage bringen
müssen.

Kinder lebend verbrannt

Aktiver Außenhandel der Zone / Di* D
ä? fIESLJ*

hfg. BADEN-BADEN — Auf der Pressekonferenz
vom iS. April gab der Direkter des Dokumentation -
Dienstes der Generaldirektion der Wirtschaft und
Finanzen , Oberst H a 1 f f , die bisherigen Ergebnissedes Außenhandels in der französischen Zone be¬
kannt Sie zeigen, wie groß der Erfolg der Bemü¬
hungen der Militärregierung gewesen ist die fürdi« Bedürfnisse der Bevölkerung nötigen Einfuh¬
ren durch eine entsprechend hohe Ausfuhrleistung

finanzieren . Die Hauptarbeit bestand darin , die
für die Erzielung hoher Ausfuhrleistungen am be¬sten geeigneten Industriezweige mit allem Nötigenzu versorgen . Für den Zeitraum von 17 Monaten
ergibt sich folgendes Bild des Außenhandels der
Zöne.

in 1000 Dollart Ausfuhr Einfuhr
Frankreich 57 000 16 500
Südamerika 2 500
Österreich 450 2125
Großbritannien 230 —
Belgien 1071 1920
Dänemark 34 740
USA 32717
Niederlande 652 1032
Luxemburg 1632 725
Norwegen 18 321
Schweden 770 254
Schweiz 10 900 4 700
Tschechoslowakei 34 4 274
versch . Länder — 1 275

zusammen : 72 791 69 033
Unter der Einfuhr aus USA in Höhe Von 32,7Mill. Doli, befinden sich 3 Mill ., den die französi¬

sche Eone den Angelsachsen für den französischen
Sektor Groß-B e r 1 i n s schuldet . Es bleibt für die
17 Monate ein Ausfuhrüberschuß von 3,7
Mill . Doll. Von den Einfuhren waren 62,3 vH Nah¬
rungsmittel , 17,0 vH Ausgaben zur Wiederherstel¬
lung der Verkehrswege , der Best von 20,7 vH Roh¬
stoffe . Die gesamten Einfuhren sind ausschließ¬
lich für den deutschen Verbrauch
bestimmt und dürfen für die Besatzungsmacht
nicht verwendet werden .

Bei der Ausfuhr entfielen drei Viertel auf Halb¬
erzeugnisse (z. B . Chemikalien ) , auf mechanische
Und* andere Industrien , sowie Strom und Fertig¬

waren , der Rest waren Kohlenlieferungen
(17 vH) und deutsche .Überschußprodukte , wie Ke¬
ramik und Basalt , die seit jeher von Deutschland
ausgeführt worden sind . Ein erheblicher Teil der
Ausfuhrwaren geht nach Frankreich uhd
wird ln Dollar bezahlt

Das Ausfuhrergebnis der Zone ist umso höher zu
werten , als die Kohlenzuteilungen in der Zone nach
wie vor höchst ungenügend sind . Außerdem bat die
Weltknappheit an lebensnotwendigen Nahrungsmit¬
teln wie Getreide und Zucker den Kauf von Fi¬
schen und Hülsenfrüchten mit geringerem Kalorien¬
gehalt nötig gemacht und so die Ernährung der
Schaffenden verschlechtert . Gefördert wurde das
Ergebnis vor allem durch die straffe Außenhandels -
Wirtschaft, die durch das bestehende Außenhan¬
delsmonopol und durch die deutsche A « -
ßenhandelsstelle durchgeführt wird.

Diese Dienststelle hat vor allem die Aufgabe, die
Innere und äußere Finanzierung der Außenhandels¬
geschäfte zu sichern . Gemeinsam mit der Devisen¬
stelle führt sie über den Devisenertrag jedes Aus¬
fuhrpostens Buch, um ihn vollständig zur Bezahlung
der genehmigten Einfuhren zu verwenden . Für di*
Finanzierung des innerdeutschen Außenhandelsver¬
kehrs spielt die Außenhandelsstelle die Rolle einer
Ausgleichskasse mit der Aufgabe . Preis - und Weeh-
selkursschwankungen auf die deutsche Wirtschaft
auszuschalten . Alle Ein - und Ausfuhrgeschäfte sind
in Mark auf der Grundlage der deutschen Inlands¬
preise zu zahlen . Soweit die Stelle hierfür Markmit¬
tel benötigt , erhält sie diese in Form von Vor¬
schüssen durch die Notenbank (Landoszentral-
banken ) . Die Stelle hat ein größeres Mark- Defizit
Je günstiger sich die Devisenbilanz der Zone ge¬
staltet , desto größer wird das Defizit in Mark seift .
Bedingt ist dieses Defizit vor allem dadurch , daß
die Stelle sets genügend Mittel in Mark zur Beglei¬
chung der Forderungen der deutschen Exporteur *
halten muß , sowie durch die unvermeidlichen Ver¬
zögerungen in der Ausstellung der Rechnungen uhd
ihrer Begleichung . Der Überschuß der Zahlungs¬
bilanz ist unter den heutigen Verhältnissen natur¬
gemäß nur gering . Immerhin erhöht das ständi¬
ge Anwachsen der Devisenreserven
der Zone die Deckung für den deutschen Geld¬
umlauf , die zu Beginn der Besatzung fast Null war.

Zeugenaussagen kn Nürnberger Pohl-Prozeß
NÜRNBERG — Im Prozeß gegen Oswald Pohl

und 17 weitere Chefs im SS -Wirtschafts - und Ver¬
waltungsamt bezeichnete der polnische Student
tslzy Bilski den Angeklagten Karl Sommer als den
Mann, der oft im Lager gewesen sei und mit Vor¬
liebe jüdischen Häftlingen mit einem Ziegelstein
den Schädel zertrümmert habe — eine Methode,
die damals unter dem Namen „Schädelknaben “ be¬
kannt war . Nachdem der Zeuge den Angeklagten
Sommer identifiziert hatte , wurde er von dam
Anklagevertreter gleichfalls aufgefordert , den An¬
geklagten Franz Eirenschmals zu identifizieren .
Ehe sich Bilski dem Angeklagten Eirenschmals
nähern konnte, sagte dieser laut : „Der andere bin
ich “ . Bilski gab im Verhör dufch den amerikani¬
schen Anklagevertreter eine erschütternde Schilde¬

rung über die Methoden, Mit de« ab 1944 Kifideir
lebend auf Scheiterhaufen Vetbräririt wurden , als
Gaskammern und Krematorien nicht mehr aus¬
reichten .

Ab 1944 , so führte der Zeuge Weiter aus, habe es
nicht mehr genügt , die Gaskammern durch einge¬
pflanzte Bäume zu tarnen . Man mußte auch große
Häftlingsorchester aufstellen , die mit ihrer Musik
das Schreien der in de« Flammen sterbenden Kin¬
der Übertönen sollten , da man die Schreie soriSt bi*
zu den zwei Kilometer entfernt liegenden Ortschaf¬
ten gehört hätte . Die Kinder seien im allgemeinen
bei vollem Bewußtsein gestorben , denn nur wenig*
SS-Wachen hätten Mitleid genug gehabt, um sie
zuvor durch schlagen des Kopfes auf die Erde be¬
wußtlos zu machen.

Sdiadit gibt sich als „Rüstungssaboteur“ aus
Der Angeklagte spticht von seinen „dezenten Finanzmethoden“

STUTTGART — Im weiteren Verlauf des Spruch-
karhmerverfahrenS gegen Schacht ging der öffent¬
liche Klaget zur Behandlung der Mefo-Wechsel-
Technik über . Schacht bestritt nicht . “daß die Mefo-
Wetshsel , die bis zum Jahre 1938 die Summe von 12
Milliarden Mark erreichten , ausschließlich der Auf¬
rüstung gedient haben . „Ich habe schon im Jahre
1935 die Rüstung sabotiert “

, erklärte Dr. Schacht .
Auf die Frage , warum er dann noch im Jahre 1937
weitere drei Milliarden Mefo -Wechsel ausgegeben
habe , entgegnete er : „Ich habe angenommen , Hitler
hört danh ' mit der Rüstung auf. Ohne midi ist es
übrigens mit der Rüstung viel Schneller gegangen ,
als mit meinen anständigen und dezenten Finanz-
mtfthodeii. Als der Kläger ihn fragte , ob er also irii
guten Glauben gehandelt habe , entgegnet Schacht :
„Ich habe Hitler nie für einen anständigen Men¬
schen gehalten . Ich War nie gutgläubig . Ich habe
das Risiko auf mich genommen. Ander* Sind ge¬
flohen .“

Der Verteidiger richtete einige Fragen an Schacht ,
die dieser zum Anlaß nahm , Sich weiterhin als vor¬
bildlichen Demokraten zu feiern . Im Anschluß
sprach der zweite öffentliche Kläger über Schacht
als nationalsozialistischen Währungsfachmann . Im
Rahmen dieses Verhörs kam die Rede, die Schacht
lm Jahre 1936 in Kiel gehalten hatte , zur Sprache .
Schacht hatte damals gesagt „ob wir ein staatliches
oder privatwirtschaftliches Bankwesen haben , ist
unwichtig . Aber daß es nationalsozialistisch ist, das
ist wichtig .“ An anderer Stelle sprach er vom „un¬
vergänglichen Siegeslauf des Nationalsozialismus “
Oder erklärte „ich kann Ihnen versichern , daß Ich
nichts tue, was nicht des Führers Billigung findet .“

Auch die Kööigsberger Rede am 18. August 1935,die die Klage als ein* der den Antisemitismus för¬
dernden Propagandareden Schachts auffaßt , wurde
eingehend Zitiert. Schacht erklärte zu diesem Be¬
lastungsmaterial in herrischem Tön, er gedenke sich
(licht mit dem Kläger über Auffassungen zu strei¬
ten . Er behauptete , dem Judentum mit diesen Re¬
den geholfen zu haben . e

Der Redaktionsvertreter des .̂Badener Tagblatt “
schreibt zu seinen Eindrücken von der Verhandlung
gegen Schacht : Obwohl die Verhandlung monate¬
lang vorbereitet wurde , mußte der öffentliche Klä¬
ger bereits mehrfach die Kammer um Geduld bit¬
ten , bis das eine oder andere Beweisstück aus den* bereit gelegten Unterlagen gefunden werden konnte .
War es auch nicht zu vermeiden , Beweismittel zu
benutzen , die ungenau datiert sind, deren Urheber
nicht bekannt sind , oder die Sonst einen Defekt
haben , der es einem so raffinierten und zudem mit
außerordentlicher Unverfrorenheit auftretenden
Dialektiker wie -Schacht gestattet , das Faktum mit
drei Worten überzeugend anzuzweifeln? Man zitiert
fernerhin aus Büchern , ohne zu wissen, wer der
Verfasser ist , oder ob es sich um ein Pseudonym
handelt Man verliest eidesstattliche Erklärungen ,
in denen so ungenaue Zeit- und Ortsbestimmungen ,
wie „ irgendwann “ oder „ irgendwo“ benutzt werde«.
Schacht , ein Routinier mit jahrzehntelanger inter¬
nationaler Verhandlungspraxis , und sein so gewand¬
ter wie unterrichteter Verteidiger drängen den Öf¬
fentlichen Kläger nur zu oft in die De¬
fensive . Bisweilen erhebt sich geradezu ,die
peinliche Frage : Wer führt denn hier eigentlich
das Verhör , der Kläger oder der Beklagte?

Gegen Konzerne und Kartelle /
hfg . BADEN-BADEN — Die übermäßige Konzen¬

trierung der Unternehmen in manchen Wirtschafts¬
zweigen, die in den letzten zwanzig Jahren , vor al¬
lem im Dritten Reich, auf ihre äußerste Spitze ge¬
trieben worden war , hatte durch Bildung von In¬
dustriezusammenballungen und Interessengemein¬
schaften zu Monopolstellungen geführt , die
den freien Wettbewerb aüsschalteten und das Bild
des Markts durch künstliche Preismani -
pulationen fälschten . In der französischen
Zone haben nur wenige große industriegruppen
ihren Sitz, dagegen befinden sich hier zahlreiche
Fabriken , Niederlassungen und Beteiligungen von
Konzernen und Großunternehmen anderer Zone».
Die französische Militärregierung hat bald nach
der Besetzung diejenigen Unternehmen , deren Sitz
in der Zone ist, unter Zwangsverwaltung gestellt,
Wie *. B. Sehering und Bosch . Die Unterneh¬
men , deren Sitz in anderen Zonen ist, wurden
gleichfalls Unter Zwangsverwaltung gestellt und
mußten den größten Teil ihrer Bindungen an die
Muttergeseilschaft und an andere Unternehmen
oder Niederlassungen lösen, wie z . B. die Betriebe
der IG-Farben - Industrie .

Nunmehr beginnt für die Großbetriebe und Kar¬
telle ein neues Stadium der Entwicklung . Wi*

Oberst Halft , der Direktor des Dokumentation-
Diensts der französischen Wirtschaftsverwaltung , in
der Pressekonferenz am 12. April mitteilte , wird
demnächst eine Verordnung erscheinen , welche die
Konzernzusammenschiüsse , Interessengemeinschaf¬
ten und Kartelle , welche als übertrieben und ge¬
fährlich angesehen werden , a u f 1 ö s t. Die Verord¬
nung wird auch die »Aufteilung dieser Gebilde ii
mittlere , aber trotzdem lebensfähige Unternehmen
ermöglichen . Gleichzeitig wird sie Bestimmung*«
enthalten , welche künftig solche Zusammenbal¬
lungen und IDieressenVerflechtungen zum Schaden

«der Allgemeinheit verhindern .. Dabei handelt es
sich vor allem um eine sinngemäße Abände¬
rung des Aktiengesetzes vom 30. Januar
1937 und des G .m .b.H .-Gesetzes vom 10 . April 1933.
Dadurch soll den Gesellschaften auch eine grö¬
ßere Publizität zur Pflicht gemacht werden.

Mit dieser Regelung wird in der französischen
Zone eine Entwicklung eingeleitet , welche in deh
meisten demokratischen Ländern bereits seit lan¬
gem im Gang ist und die den Sinn hat , die Ge¬
meinschaft der Bürger gegen die Übergriff * *in*f
Finanz - und Wirtschafts -Oligarchie zu verteidigen .
Dabei soll zugleich die Gesetzgebung mit derjenige«
der anderen Zonen in Einklang gebracht werdet).

Bodenreformvorschläge der Länder ungenügend
Die Militürtegiemiig bereitet eigenen Entwotf vor

hfg. BADEN-BADEN — Die französische Militär¬
regierung hat die Entwürfe zur Bodenreform , wel¬
che die Länderregierungen der französischen Zone
ausgearbeitet haben , abgelehnt , weil sie nicht
den Richtlinien entsprechen , welche den Minister¬
präsidenten im September 1946 gegeben worden wa¬
ren . Oberst Halft , Direktor des Dbkumentation-
Dienstes der französischen Wirtschaftsverwaltung
der Zone, hat hierzu in der Pressekonferenz vom
12. April festgestellt : „Es sind wohl^ läne ausgear¬
beitet Werden, die jedoch weder von einem gründ¬
lichen Studium , noch von einer mit dem genügen¬
den Ernst erfolgten Bearbeitung der Frage zeu¬
gen. “ Oberst Halft teilte mit , daß den Länder¬
regierungen die Ausarbeitung neuer Entwürfe äU£-
getragen wurde und daß die französische Militär¬
regierung von sich aus einen eigenen Entwurf
über diese wichtige Frage vorbereiten Wird .
Grundlage müsse die Tatsache sein, daß der Bo¬
den niemals besser als von Seinem wirklichen
Eigentümer bewirtschaftet Wird . Der Päch¬ter wird seine Peld*r mit größerem Fleiß bear¬

beiten , nachdem er Eigentümer geworden ißt . Es
sei also nötig , diejenigen auszuschälteh , die den
Böden nicht selbst bewirtschaften Di* durch¬
schnittliche Größe der Parzellen der französischen
Zone sei verhältnismäßig klein . Es sei nötig , die
gut arbeitenden Wirtschaften durch Land tu
vergrößern , welches dem aufzuteilenden Großbe¬
sitz entnommen wird . Das sei nötig Zur Besse¬
rung der allgemeinen Ernährungslage , außerdem
mit Rücksicht auf dl* in der Zone seßhaft ZÜ
machenden Flüchtlinge . Diese Reform habe aber
auch eine hohe moralische Bedeutung ,welche über ihre wirtschaftliche Tragweite weil
hinaus geht . Es gehe nicht an , die Bodenreform
als zweitrangige Aufgabe zu betrachten , weil di*
Zahl der Großbetriebe hier gering ist. Die Vor¬
schläge einiger Provinzen , die den Großbesitz an
ganze Gruppen von Landwirten übertragen wollen,
entsprächen nicht dem Geist echter Demokrat !*.
Die Domänen seien tatsächlich aufzuteilen und das
Land denjenigen Landwirten zuzuweisen, welch* öS
zu bewirtschaften haben .

Meldungen vom Tage
DACHAU— Vor einem Gericht der amerikanischen

Militärverwaltung in Dachau begann der Prozeß
gegen 31 Angeklagte des Konzentrationslagers Bu¬
chenwald . Nach Abschluß der ersten Sitzung wur¬
den in Anwesenheit des bayerischen Ministerpräsi¬
denten Dr . Hans Ehard und des Ministers Dr.
Wilhelm Högher, die der Eröffnung de* Prozesses
beigewohnt hatten , anläßlich des Jahrestags der
Befreiung von Buchenwald durch Staatskommissar
für politisch , rassisch uhd religiös Verfolgte , Dr.
Philipp Auerbach , an dem Krematorium in Dachau
Kränze niedergelegt . In einer kurzen Ansprache

, gedachte der StaatskommiSsar der 91 000 Toten , die
in Buchenwald umgekommen sind.

DÜSSELDORF — Der Ministerpräsident des Landes
Nordrhein-Westfalen , Dr. Rudolf Amelunxen vertrat
bei einer Unterredung mit dem britischen Staats¬
minister für Deutschland und Österreich, Hynd , den
Standpunkt, daß es sich bei den Jüngsten Aktionen
der Bergarbeiter im Ruhrgebiet nicht um Streiks, son¬
dern um disziplinierte Protestdemonstrationen gehan¬
delt habe.

STUTTGART — „Die Gewerkschaften erblicken in
der Durchführung von Streiks kein geeignetes Mittel
zur Verbesserung der derzeitigen Ernährungslage“,
heißt es in einer Entschließung, die auf einer in
Komwestheim eröffneten Tagung der Gewerkschafts-
Vorsitzenden der US-Zone abgefaßt wurde.

MÜNCHEN — Die Spruchkammerverhandlung gegen
Ernmy Göring beginnt in der ersten Mai-Woche .

BERLIN — 450 unterernährte deutsche Kinder haben
Kiel dieser Tage verlassen und fahren in die
Schweiz . Das Schweizer Rote Kreuz wird sie dort für
einen 6-monatigen Erholungsaufenthalt unterbringefi.

CUXHAVEN — 1200 deutsche Kriegsgefangene aus
Port Said trafen in Cuxhaven ein . Wie die Heimkeh¬
rer meldeten, wird ein weiterer Transport deutscher
Kriegsgefangener au» Port Said in den nächsten Tagen
Deutschland erreichen.

PARIS — Die alten Funktionäre der sozialistischen
Partei Frankreichs kamen am Sonntag in Paris zu
einem Bankett zusammen , uni den 75. Geburtstag ihres
ParteiVorsitzenden , Läon Blum , zu feiern. Insgesamt
1500 Teilnehmer hatten sich eingefunden.

ROM — Ober ioo» Frauen und Kinder veranstalte¬
ten in Neapel Umzüge uhd führten Plakate mit der
Forderung auf Arbeit, Brot und Bestrafung der Speku¬
lanten mit sich.

WARSCHAU — Der ehemalige Kommandant des
Konzentrationslagers Auschwitz , Rudolf Hoeß , ist im
Block Nr. 11 des KZ Auschwitz , wo Zahlreiche Lager-
Insassen umgebracht wurden, durch den Stratig hin¬
gerichtet Worden.

LONDON — In der britischen Hauptstadt Würde Ml
Freitagabend erklärt , Großbritannien habe die Ab¬
sicht, auf seine Ansprüche auf Entschädigung für deh
Verlust britischer Vermögenswertein Österreich Wäh¬
rend des Krieges zu verzichten.

TRIEST — Ein britisches Militärgericht ln Triest
verurteilte die italienische Lehrerin Maria Pasquinetli
zum Tode, weil sie am 10. Februar in Pola den briti¬
schen Brigadegeneral de Wintdn erschössen hät.

GENF — Das Genfer Gebäude der VereintenNationen
heißt Von nun an „Europäisches Büro der Vereinten
Nationen“.

JERUSALEM — Das illegale Einwandererschiff
„Theodore Herzl“ Wurde nachts vor Tel Aviv ange¬
halten und unter Bedeckung von zwei Zerstörern nach
Haifa geleitet.

MOSKAU — Radio Moskau meldet, Üaß Bi* Regie¬
rungen der Sowjetunion und Indiens . beschlössen
haben, diplomatische Vertreter im Range Von Bö<
schafterii auszutauschen.

NEW YORK — „Der Tag der Armee “ wurde in Nev
York mit dem Vorbeintarsch von über 30 000 Offiziere !
und Soldaten gefeiert. Zahlreiche Flugzeuge überflo
gen diese Parade , der mehr als zwei Millionen Zu
schauer beiwohnten.

Ünfiland fehlt In Genf
VöÄ der Vorbereitenden Weithandelskonierenz
GENF — An der letzten Donnerstag in Genf er-

öffheten Weltkonferenz für Handel und Beschäfti¬
gung nimmt die Sowjetunion nicht teil mit der Be¬
gründung , daß die vorbereitenden Arbeiten noeb
nicht weit genug fortgeschritten seien , um eine
Teilnahme zu rechtfertigen . Auch die beiden Vasal¬
lenstaaten Rußland* Polen und Jugoslawien fehlen.
Grundlage der Beratungen der Konferenz Sind die
Grundsätze , welche in der Welthändels-C h a r t a
niedergelegt sind , dl* in den Vereinigten Staaten
während des Kriegs uhter der Patenschaft des ehe¬
malige« Staatssekretärs c ot d * 11 Hüll auSge-
arbeitet worden war . Die wesentlichste Tatsache
dieser Charta ist dje Abkehr der Vereinigten
Stääte « von der bisher geübten Schutzzoll¬
politik .

Der Vorsitzende der französischen Dele¬
gation Wirtschaftsminister Aiidr* Philip er¬
klärte , es Müsse eine internationale Einrichtung
geschaffen werden , welche die wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit aller Völker gewährleistet . Wenn dies
nicht gelänge , bestände die Gefahr , daß die Welt
erneut von einer Inflationskrise heimge¬
sucht Wird . Wie es 1929 schon einmal der Fall war.
Minister Philip erklärte weiter , es genüge nicht ,
die Zollschranken zu beseitigen , weil man dann
nach feiner kurzen Zeit des Aufschwungs einer
neue* Krise und einer Wiederbelebung des wirt¬
schaftlichen Nationalismus entgegen gehe. Der
Minister zieht also eine gewisse Lenkung der Welt¬
wirtschaft einem völlig freien Wirtschaftssystem
vor. Er verlangt für Frankreich eine mehrjährige
Übergangszeit , damit das Land seine Wirtschaft
den neuen weltwirtschaftlichen Grundsätzen anpas¬
sen könnfe . - . . , . ,Der Leiter der englische « Delegation
Sir Stafford Cripps betonte , daß England ohne
die ehgeren Handelsbeziehungen mit,seinem Reich
einen Warenaustausch mit der übrigen Welt nicht
jufrecht erhalten könne . Das System der Vor¬
zugszölle innerhalb des britischen Reichs sei
ein Musterbeispiel für den wirtschaftlichen Zusam¬
menhang der Völker, welches man auf die Welt¬

wirtschaft ausdehnen könne . Großbritannien . Mi
also nicht in der Lage, die Vorzugszölle im Ver¬
kehr mit den Ländern des britischen Reichs zu be¬
seitigen

Zum Präsidenten der Konferenz wurde der
Belgier Max S u e t e n gewählt

Wirtschaft in Kürze
Buchdrucker aller Zonen tagen In Neustadt

Vom 17. bis 19. 4. veranstaltet der Faehvetbâ d
„Druck“ Hessen - Pfalz und der Verband der graphi¬schen Gewerkschaften Hessen Pfalz ln Neustadt äUW
Buchdruckertagung zu der aus allen Zonen Vertreterdes graphischen Gewerbes und der graphischen mau-
strie erwartet werden. r
Vernichtende Holzwlrischaft

Nach Angaben des Landes -Forstamtes Niedersächsed
sind an Nadelholz gegen 100 vH normaler Friedensnut¬
zung 194« 238 vH aufgebracht worden und werden f(if
1947 374 vH verlangt. Der Brennholzbedarf 1946 ist uni
60» vH gestiegen. Mit dem Nutzholz -Einschlag qfe*
Brennholzeinschlags 1946 hätte man 40 000 WohrthäuSef
und 480 liOO Wohntmgen bauen und damit 1 800 00» Men¬
schen urtterbringen können.
Giroguthaben in den Ostzonen zinslos

Die Auszahlung von Guthabenzinsen hei Girokonten,
die von Wirtschaftsorganisationen und Privatpersonen
unterhalten werden, wird in der Sowjetzone rückwir¬
kend ab 1. Janiiär 1947 eingestellt.
Eine Gewerbeschau in Neustadt

ln Neustadt (Schwarzwald ) Wird im Mai eip*
„Schwarzwaid -Gewerbeschau “ eröffnet werde« . Die
Ausstellung wird sehr vielseitig sein , da die zähl- '
reichen während des Kriegs im Lahdkreis Neu¬
stadt angesiedeiten Industriebetriebe zusamriiefi
mit der altansässigen Industrie ihre Erzeugnisse
ausstelien werden .
I I — -. . ’ .r. ä¥.n—

Verantwortlich f. d . Schnftieitung u . H . f Geiler .
Druck und Verlag Ernst Koelblin , Baden - Baden .

Anzeigenteil : Anni Garling. — Bühler Geschäftsstelle:
Hauptstr. 80. Acherner Geschäftsstelle: Hauptstr. 111.
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Was das Ernährungsamt dazu meint . . . Halten 8ie das kur richtigr ? / ^ .Sl ^ reLeser
Auf eine solch faire Kritik antwortet das Emäh -

rungsamt recht gerne , zeigt sich doch , daß eine offene ,Sachliche Stellungnahme durchaus positive Formen
annehmen kann . Der schon ersterbende Glaube an
das Gute und Anregende einer Kritik erwacht Viel¬
leicht wieder zu neuem Leben . Und hier die einfach¬
ste Erklärung für die davonflatternden Lebensmit¬
telkartenabschnitte :

Entwurf der Lebensmittelkartenschemen , Druck der
Karten und nummemmäßiges Festlegen der Abschnit¬
te für einen Aufruf werden ohne Einfluß der örtlichen
Emährungsämter von den übergeordneten Emäh -
ruhgsdienststellen ausgearbeitet und den Emährungs -
ämtern als fertige , bindende Verfügungen präsen¬
tiert . Dieses Verfahren Ist völlig gerechtfertigt , denn
nur so kann die auf allen Gebieten angestrebte Ein¬
heitlichkeit wieder erreicht und empfindliche Versor¬
gungsstörungen sowie Erschwernisse in der Emäh -
rungslenkung vermieden Werden . Wo würde es enden ,wenn jedes Ernährungsamt wie in den Monaten nach
dem Zusammenbruch von sich aus auf selbstgewählte
Abschnitte Lebensmittel auf rufen würde ? Die durch
Not zu ganz neuen Erkenntnissen gelangten Verbrau¬
cher würden keine Mühe scheuen , festzustellen , wo
in der Umgebung Und auf welche Markenabschnitte
das Größt - Und Bestmöglichste an Zuteilungen erstan¬
den werden kann .

Es ist selbstverständlich , daß auch das Staatskom¬
missariat für Ernährung die Markenabschnitte so ein -
teiit , wie voraussichtlich die hierfür notwendigen Le¬
bensmitteimengen bereitgestellt werden können . Wer
aber konnte im Februar ahnen , daß nach Belieferung
der Buchstabengruppen A—L mit Fischen auf den Ab¬
schnitt 7 die weiteren Fischsendungen aus dem Aus¬
land für die Buchstaben gruppen N—Z Infolge größter
Tränsportsehwierigkeilen durch Kälte plötzlich abge¬
sagt werden mußten ? Der Kaffee - Ersatz auf Abschnitt
8 lagerte aber auch schob In den Geschäften Und
konnte auf den vorgeschriebehen Abschnitt aufgerufen
Werden . Ähnlich verhielt es sich mit den Fettaufrufen :
Ganz überraschend traf zuerst — nach sehnlichem Er¬
warten einer Fettzuteilung — das öl im Stadtkreis
ein , WäHtfeHd Sä hoch Schwierigkeiten bereitete , den
Butteraufruf „zusammenzukratzen “ . Schwere Vorwür¬
fe Wären berechtigt gewesen , hätte man das öl so¬
lange zurückgehalten , bis die Butterzuteilung reali¬
siert werden konnte , nur , um die Reihenfolge der
Markenabschnitte nicht zu stören .

Dürfen wir auch rügen ? — Hausfrauen , es kann je¬
derzeit aus den jetzt bekannten Gründen wieder lose
Markenabschnitte geben , denn wir leben mitten im
Vakuum zwischen alter und neuer Ernte , einer Kri¬
senzeit mit nicht vorauszusehenden Schwierigkeiten !
Führt daher lose Abschnitte nicht in zusammen gefalte¬
ten Lebensmittelkarten mit , sondern bergt sie, , sicher
bis zum Aufruf in der Fam ' lienkassette vor Verlust ,
besonders durch Kinderhand . Von dieser Sorgfalt
^profitiert " dann nur Ihr und nicht „die “ vom Er -
nährühgsamt . Denn , wer dort etwas „gptmachen “ Will ,
für den interessiert sich — erfahrungsgemäß — sehr
schnell der Staatsanwalt .

Wie öft bezichtigt man doch ein Amt — nicht zu¬
letzt auch das Ernährungsamt — der Jüngerschaft des
hetl ' gen Bürokratius : Jä , auch Wir schielen pietätvoll
2u dem sehr alten Herrn , versuchen ihm abzuschaden
seine Korrektheit und Sauberkeit im Amt . Büro¬
kratius ’ Schwerfälligkeit und langsame Arbeitsweise
wollen , wir uns aber nicht zu eigen machen . So erlaubt
üch oft auch das Ernährungsamt positive Kritik mit
besseren Vorschlägen für bereits vorliegende Verfü¬
gungen und Ist bemüht , in der Materie des Mangels
wenigstens schnell zu arbeiten — nur zum Wöhle des
Verbrauchers . —Z—

Reitturnier in Baden-Oos
Das herrliche Frühlingswetter rief am weißen

Sonntag feine große Zuschauermenge zum TUrnier-
1 platz der Kasernen Baden-Oos , wo vom Concours

HIPFIQüE de Baden-Oos ein Hindernisturnier aus-

fetragen wurde . Sehr anziehend war für das Pu-
likum das kalte Buffet , von dem auch deutsche

Zuschauer reichlich Gebrauch machten.
Der Pferdesport zeigte mal wieder seht gute Lei¬

stungen und nutzte alle Chancen aus, die geboten
Wurden.

Zweiter Abend des Jugendmuslkkreloes
Am Samstag Kammerkonzert mit alter Musik und

neuer Dichtung
ve. Als sich der Jugehdmüsikftrels Baden -Baden Vor

feinem Vierteljahr zuiti ersten Mal mit einer Ramrrter-
musikalischen Veranstaltung an die ' Öffentlichkeit
wagte , wurde dieser Abend ein mutiges Bekenntnis
Junger Menschen zu inniger Mitgestaltung des heimi¬
schen Kulturlebens . Zugleich aber legte diese Veran¬
staltung ein beglückendes Zeugnis für den Erbst ab ,
mit der heute schon wieder , inmitten aller Wirrnis
des Ringens um Weg und Ziel , Telle der Jugend durch
ielbsterztehertsehe Hingabe an die Kunst neue “ wert¬
volle , aus dem Dunkel der Gegenwart emporhebende
Lebensinhalte gewinnen Wollen.

Indessen hat sich der Jugendmusikkreis unter sei¬
nem Idealistischen Letter Eduard Ludwig weiter aüs-
gebreftet . Dreißig junge Menschen , die als Geiger ,
Bratschenspieler , Cellisten , Klavierspieler , Blockflö¬
tenbläser und Sprecher wirken , scharen sich begeistert
um „Ihren Edi“ , der mit ihnen nicht nur in vielen
Probestunden musiziert , Dichtungen liest und mit ih¬
nen wandert . sondern sie auch in alle wertvollen mu -
tlkalischen Veranstaltungen führt , um mit ihnen aus
gemeinsamen Kunsterlebnis zu lernen .

Jetzt hat sich der Jugendmusikkreis auf sein zwei¬
tes . Kammerkonzert vorbereitet , das am
Samstagabend im Kleinen Bühnensaal
stättfinden wird . Wie das erste , nur noch ausgepräg¬
ter,Wird es die Darbietung alter Musikstücke mit Pro¬
ben lyrischer Dichtung der Gegenwart verbinden , und
beide zusammen , Musik Und Dichtung , sollen Ausdruck
des laienkünstlerischen Gestaltungswillens dieser Jü -
gendgemelnschaft sein . Das Orchester wird Werke
von Telemann , Händel , Mozart , K. Ph . E . Bach und
Pureell spielen , wobei die Ouvertüre zu „Theodora “
wpn Händel und das Klavierkonzert von Mozart recht
hohe Anforderungen an die Musikantenschar steilen .
Und unter den Dichtern , von denen Ausgewähltes
gesprochen wird , finden wir Beauclair , Bergengruen ,
V. Vegesack , Reinhold Schneider und Hermättn Hesse .

Wir Wünschen , daß dieses Mal unsere Baden - Badener
Jugend selbst , zumindest soweit Sie Schon hündisch
zusammengeschlosseo ist , an dieser Veranstaltung des
Jugendmusikkreises teünimmt . Denn hier soll Ja in
erster Linie lügend für die Jugend wirken und einfe
Erlebnisgemeinschaft im schönen Reich dfer Künste
sein .

Wir gratulieren — Frau RoSiha Brüder -
I e geb. Jörger , Fremersbergstr . 103, feiert am
21 . 4. 47 in Voller Rüstigkeit ihren 80. Geburtstag ,

Äitf eirife 23jährige Arbeitszeit ini „Badener Tag-
blatt “ konnte in diesen Tagen , Maschinensetzer
Richard Schneider , Herrenpfädel . zurückblicken .
Der Arbeitsjubilar ist bei Kollegen und Angestell¬
ten gleichermaßen beliebt Und geachtet und hat
ähch schön unserer Leserschaft zur . Lieferung
manchen Blattes verholten — wenn auch keines
unbeschriebenes ! Wir gratulieren dem Arbfeits -
jubilar .

Heute 20 Uhr Wird in der evang . Stadtkirche zum
ersten - Mal seit dem großen Krieg die evang .
Kirche der Schweiz uns grüßen . Wir haben
Ziväf ihre brüderliche Liebe schon in einer Reihe
von Liebesgaben erfahren dürfen , die von äett
HilfsWerk der Evähg . Kirchen der Schweiz durch
däs badische Evang . Hilfswetk manch a kräftige
Linderung in die Nöte der Häuser und Herzen ge¬
tragen haben . Prot . D . Farner ist der durch
bedeutende wissenschaftliche Arbeiten bevollmäch¬
tigte Veftreter der Kirchengeschichte an der Üni -
♦ersität Zürich . Pfärrfet Dr . theol . h. c Lüthi
nah äJs mit dem Charisma der lebendigen Frische
Und Gegenwartsnahe begnadeter Prediger ; durch
Seine Verkündigung und seine Bücher eindrucks -
Jtark gewirkt , so verspricht der Abend eine
Begeghühg besohdsreh ÖfSdei im Rahmet! 86S
kirchliche !! Lebens zÜ Werden, wotii Welt, daß Vie¬
le kommen und hören .

Lebensmittel Vorbestellung
Das Bad . Staatskommissariat für Ernährung teilt mit :
Durch die in der Tagespresse veröffentlichte Be¬

kanntmachung des Bad . Staatskommissariats für Er
nährung betr „Vorbestellung zum Bezug von Lebens
mittein " wurden -die Verbraucher aufgefordert , die
Vorbestellabschnitte für Fett , Käse , Kindernährmitte )
und Teigwaren ihrer Lebensmittelkarte sowie die be -
kahntgegebenen Abschnitte der Schwerarbeiterkarten
und der Karten für werdende und stillende Mütter
bis zum iS . April 1947 vom Kleinhändler abtreiinen zu
lassen . Diese Frist wird hiermit bis zum IS . April
verlängert , um allen Verbrauchern die Vorbestel¬
lung zu ermöglichen . Wer diese Gelegenheit versäumt ,
verliert den Anspruch auf Warenzuteilung für die
Laufzeit der neuen Vorbestellung . Nur solche Lebens¬
mittelkarten dürfen von den Kartenausgabestellen
bezw . Ernährungsämtern zur Belieferung ohne Vor¬
bestellung kenntlich gemacht werden , die erst nach
dem 1% April 1947 an Neugeborene , Zugezogene aus
anderen Zonen oder l,ändern der franz . Zone oder aus
Gemeinschaftsverpflegung Ausgeschiedene ausgegebenwerden .

Durch straffere Warenlenkung werden die Klein¬
händler künftig nicht mehr im Stande sein , Vorbe-
stellnflichtlge Waren an Andere als ihre Vorbestell -
kunaen oder die von den Kartenausgabestellen aner¬
kannten Nachzügler abzugeben .

Die Kleinhändler erhalten zur Warenvorbestellung
bei den Großhändlern in den nächsten Tagen von den
Örtlichen Emährungsämterh die erforderlichen Weisun¬
gen und Vordrucke, welche verschiedene Änderungen
gegenüber dem bisherigen Verfahren enthalten .

In mancher Hinsicht leben wir Baden -Badener ln ei-
•ier noch glücklichen städtischen Gemeinschaft . Zwar
teilen wir die notreichen Folgen des Krieges mit al¬
len deutschen Mitmenschen und manchen anderen
europäischen Völkern . Wir hungern nicht weniger und
sind auch auf engen Raum zusammengedrängt . Aber
wir leben in einer baulich wohlerhaltenen Stadt .^ Ge¬
rade denen , die den niederschmetternden Anbliclc der
bombenzerstörten Städte kennen , die um die seeli¬
sche Beklemmung wissen , die das ständige Leben in
Ruinen zur Folge hat . kommt Jetzt Im Frühlingsson -
lensehem beim Gang durch Baden -Baden zum Be¬
wußtsein , was für ein Glück allein schon ist , in fei¬
ner unzerstörten Stadt leben zu dürfen . Auch sind wir
hier bis jetzt von der .schweren und bitterernsten Mit¬
sorge Um den Flüchtlingsstrom aus dem Osten Ver¬
schont geblieben . Beides , das Leben ln Kellerlöchern
und Ruinen und der zwangsläufigen Vermischung mit
dem Elend der gegenwärtig Ärmsten unseres geschla¬
genen Volkes hat vielerorts zu einer unbeschreiblichen
sozialen und sittlichen Verwahrlosung , besonders der
Jugendlichen , geführt . In zahllosen deutschen Zeit¬
schriften wird zu diesen Gefahren Stellung genom¬
men . Und nicht minder oft weisen mahnende Stim¬
men In anderen Kulturstaaten auf diese Verfallser¬
scheinungen hin , die weit über das bekannte Maß
volkskulturelier Nachkriegskrisen hinaus Ihre Ursache
in untragbaren Lebensumständen haben .

Wie betont ; von dem sind wir Baden -Badener ver¬
schont . Von all dem also , Was hauptsächlich die er¬
schreckende Verwahrlosung gerade der jungen Men¬
schen verursacht oder zumindest begünstigt . Diese Tat¬
sache sollte uns eine besondere Verpflichtung auferla¬
gen . Vor allem , was unsere Jugend und deren Erzie -

Haftpflicht der Post , aber kein Schadenersatz
Unter dem Begriff „Post“ verstehen wir doch

wohl eine staatlich konzessionierte Einrichtung , die
unter gesetzlicher Haftpflicht die Beförderung von
Briefen , Zeitungen , Paketen , Postanweisungen usw.
übernimmt . Dafür wird sie dann gebührenmäßig
bezahlt . In Anbetracht der zeilgegebenen Umstän¬
de kann uns die Post heute nicht immer so bedie¬
nen , wie wir es Von früher her gewohnt waren .
Und doch nimmt man das kleinere Übel gerne in
Kauf und ist froh an der Post, die aus unserer Zeit
einfach nicht mehr Wegzudenken ist Man Versucht
auch nicht , kleine Mißgeschicke zu verallgemeinern
und dadurch den guten Ruf der Pbstbehörde zu
schmälern , sondern erkennt immer wieder die Rich¬
tigkeit dar Feststellungen , daß die Post schon vieles
geleistet hat und — leisten muß.

In der Zeit nach Kriegsende hat sich aber
doch ein kleiner Schatten auf die sonst so spiegel¬
weiße Fläche „Post“ eingeschlichen , den zu beseiti¬
gen ein wirkliches Gebot der Stunde ist Was sollte
man denn auch sonst annehmert , wenn z. B. der
Post in Form einer Überweisung anvertraute Gel¬
der , mit der ordnungsgemäßen Gebühr bezahlt,
nicht in die Hände des Empfängers gelangen? Und
das Verwunderlichste ' daran — der Betrag wird
selbst dann nicht ausbezahlt wenn der Einzahlende
eine ordnungsmäßige Quittung in Händen hält !
Ohne Zweifel sind in vielen Fällen bei den Ereig¬
nissen der letzten Kriegszelt die Post-
anWeisungskarten verloren gegangen — die Gel¬

der aber doch nicht ! Demnach nimmt also eine
Staatsanstalt Gelder ln Empfang , Zieht Gebühren '
ein und quittiert , um hinterher zu erklären : Wir
haften wohl , aber wir dürfen nicht ausbezahlen !
Fürwahr , ein Kuriosum .

Was würde wohl der alte Generalpostmetster
Stephan dazu gesagt haben ? — Sicherlich hätte
er eine solche Handlungsweise niemals gebilligt,
weil sie mit den Grundbegriffen einer staatlichen
Post einfach nicht in Einklang zu bringen ist. Lebte
Stephan aber noch heute , dann hätte er auch die
Alliierten schon längst davon überzeugt , daß die
deutsche Post schon allein dem Ansehen des Welt¬
postvereins gegenüber — dem Deutschland seit 1874
angehört und der die Postanstalten aller Länder
umfaßt — verpflichtet ist , ehrlich ZU bleiben.

Bekanntlich haben sich im vergangenen Jahr so- '
wohl die französischen wie auch amerikanischen
Besatzungsbehörden für , eine Auszahlung solcher
Gelder ausgesprochen . Weshalb dieser Beschluß
von den deutschen Behörden letzten Endes geändert
wurde Ist merkwürdig und nur damit zu erklären ,
daß sich bei den unterschiedlichen Zonenverhält¬
nissen noch nicht die richtigen Stellen zusam¬
mengefunden haben , um das Erforderliche zu tun .
Das Erforderliche in diesem Falle ist und bleibt
aber unbedingt — auch vom rechtlichen Standpunkt
aus betrachtet — daß jeder Beteiligt? so bald als
möglich wieder zu seinem Geld kommt . C. K .

Aas der Not derZeit geboren :

Otto-Motore tanken Diesel-Treibstoff
Der Dauerbetrieb jedes Zweitaktmotors mit Trak-

törenöl Ist jetzt durch die Erfindung eines badi¬
schen Kraftfahrzeug -Handwerkers Wirklichkeit ge¬
worden . DaS von August K ä s t e 1 und seinem
Sohn in jahrelanger Versuchsarbeit entwickelte
imd nunmehr zum Patent angemeldete Aggregat er¬
fordert außer einer geringfügigen Herabsetzung des
Verdichtungsgrads durch Verwendung einer stär¬
keren Zylinderköpfdiehtüng — und der Wahl einer
Kerze von entsprechend geringerem Wärmewert

einerlei grundsätzliche Abänderung der serienmä-
igen Matorenanlage . Das Aggregat selbst besteht

in einer Zusatzdüse , die in die Vergasermisch¬
kammer hineinragt und dazu dient , den Motor
zülh Starten und Warmlaufenlassen mit der übli¬
chen, aüs einem kleinen Hilfstank zugeleiteten
Benzin-Öl-Mischung einzuspritzen . Dazu kommt
noch ein Zwischen Haupttank und Vergaser einge¬
bauter Rohrleiiungsrlng , der zwischen zwei
Kühlrippen um die Zylinderwandung herumgeführt
Wird und das Dieseltreiböl durch die hiermit er¬
zielte Vorwärmung vor Eintritt in den Vergaser
zünd- und verbrenhüngsfähig macht !

12 000 Kilometer Erprobungsfahrten auf Straße ,
Autobahn und 7prözentigfen Bergstrecken , die mit

einem mit Beiwagen ausgestatteten 97 ccm
NSÜ - Quick - Motorfahrrad bei ständiger
Belastung durch 3 Personen ( !) unternommen wur- -
den, lieferten folgende , einwandfrei ermittelten Er¬
gebnisse : Der Dieselölbetrieb mit dem „Kästel-
Aggregat “ verursacht keinerlei Triebwerkschäden
(etwa durch Schmierölverdünnung ) , keinen anorma¬
len Verschleiß , keine übermäßige Ölkohlebildung ,
kein Festbacken der Kolbenringe , und der Treiböl- -
mehrverbrauch gegenüber Benzinbetrieb beträgt
maximal nur 20 Prozent . Auch das bei Diesel¬
betrieb mit vergaserlosen Motoren sonst übliche
schwarze Auspuffqualmen fällt vollkommen fort,
wie alle weiteren mit gleicher Überbeanspruchung
unternommenen Dauerversuche äh den ebenfalls
als Beiwagenmaschinen ausgestatfäteh Leichtmötöt -
rädern der Typen DKW KS 200 , Zündapp DB 290
und Victoria KR 35 ergaben . D? die Erfindung zu¬
dem äußerst einfache , auch heute noch unbe¬
schränkt zur Verfügung stehende Hilfsmittel ver¬
wendet (die Zusatzdüse kann beispielsweise aus ei¬
nem alten Fahrradschlauchventil angefertigt wer¬
den !), dürfte sie dem Kraftverkehr mit Zweitakt¬
fahrzeugen ln unsrer Benzin-armen Zeit unabseh¬
bare Zukunftsmöglichkeiten eröffnen . — her —

hung zu aufrechten , lebensfrohen , charaktervollen
Menschen betrifft .

Statt dessen macht man leider die Beobachtung , daß
viele Erziehungsberechtigten genau so gleichgültig der
Entwicklung ihrer Kinder gegenüber sind , wie wenn
sie im tiefsten Ruinen - oder Flüchtlingselend stecken
würden .

Wir glauben nicht , daß wir uns bei der Mehrheit un¬
serer Leser der Verdächtigung aussetzen , die Dinge
mit überlebter Engstirnigkeit oder moralin sauerer Alt -
iüegferlichkeit zu sehen , wenn Wir auf Erscheinungen
Hinweisen, die man täglich beobachten kann — und dje
Im Sinne einer guten Jugenderziehung unerträglich
sind .

Sehr viele haben sich keine Mühe um die Erziehung
ihrer Kinder zu gesundem Wertbegriff gemacht . Der
Krieg mit seiner Unmöglichkeit , selbst dringende An¬
schaffungen an Kleidung und Hausrat zu tätigen , tz,at
auch bei den in bescheidenen Einkommensverhältnis¬
seh lebenden Familien zu einem Überschuß an Geld
geführt , der verbunden mit den üblen Zeiterscheinun -
| en des Tauschhandels und Schwarzmarktes , zu einer
fast inflationistischen Geringschätzung des Geldwer¬
tes führte . Diese verhängnisvolle Geringschätzung wur¬
de auf die Kinder übertragen . Statt nun aber dem Kin¬
de Im klaren Bewußtsein zu halten , daß auch heute
noeh jedem rechtschaffenen Arbeiter und kleineren An¬
gestellten eine mühsame Werkstunde höchstens lio ,
Vielfach sogar nur 70 Pfennige einbringt , haben sieh
selbst die kaum schulpflichtigen Knirpse angewöhnt ,ihit Zehn - und Zwanzigmarkscheinen in der Hosen¬
tasche herumztilaufen und oftmals das Geld sinnlos zu
Vergeuden . Daran sind natürlich nur diejenigen schuld ,
die ln wahrhaftiger Affenliebe den Kindern solche Ta¬
schengeldsummen zustecken .

Dieser Unfug hat üble Folgen . Ohne solche Taschen¬
gelder , deren Ausgabe daheim meistens noch nicht ein¬
mal erwähnt wird , würde man nicht schon vierzehn¬
jährige Buben mit der Zigarette im Mund auf den Stra¬
ßen sehen ; wogegen gerade bei der heutigen Ernäh¬
rung scholl aus gesundheitlichen Gründen Einspruch
erhoben werden sollte !

Ebenso wenig hätte so viel junges Volk die Möglich¬
keit , kürzeste Straßenbähnstrecken zu fahren . Es hat
gar kein Gefühl mehr dafür , daß man mit fünf Minuten
Gehen fünfundzwanzig Pfennige sparen könnte . Pah ,was sind schon 25 Pfennig !

Am schlimmsten aber will uns al* Fölge dieses Ta¬
schengeldunfuges der wahllose Kinobesuch der Kinder
erscheinen . Reden wir nicht von den „Müttern “ , die
ihre Vifer- und Fünfjährigen mitschleppen ! — Aber
wir reden einmal von jenen Acht - bis wenigstens Vier¬
zehnjährigen , die in jeden Film laufen , dessen Vorfüh¬
rung nicht gerade durch höchste Wachsamkeit des
Lichtspieltheaterbesitzers und seines Personals für all¬
zu Jugendliche gesperrt wird . Nehmen wir als ndch
harmloses Beispiel den Jugendfreien Film „Der »Tanz
mit dem Kaiser “ , in dem man nachmittags alle Sor¬
ten schulpflichtiger Kinder sehen konnte . Lassen Wir
auch die grundsätzliche Erwägung beiseite , die von
vielen Jugenderziehern recht ernst genommen wird ,daß der Film an sich wegen seiner vollkommenen Op¬
tischen und akustischen Wirklichkeit die so kostbäre
kindliche Phantasie verkümmern läßt . Aber ist denn
nun wirklich die Liebesgeschichte dieses Filmes eine
Kinderunterhaltung ? Man könnte sogar bezweifeln , daß
die deutliche — wenn auch geschmackvoll und diskret
— gestaltete Episode einer spontan geschenkten Liebes¬
nacht und so manches pikante höfische Gespräch im
Dialog dieses Filmes überhaupt das Prädikat „jugend¬
frei “ rechtfertigen . Doch , wie gesagt , das ist hur ein
Beispiel Man könnte viel bedenklichere anführen .,

Was nützt alles Rufen nach Lebenserneuerung , nach
gesunder Entfaltung des Jugendlebens , wenn die Er¬
ziehungsberechtigten solche Grundfehler begehen , den
Film zur wahllosen Alltagsunterhaltung ihrer Kinder
Werden lassen , — vielfach ohne Empfinden für die Hng-
hung eines künstlerischen Erlebnisses zum wertvollen
Erziehungsmittel ? Warum dann Geschrei und verdam¬
mendes Gerede , wenn da und dort immer wieder ein
iunger Mensch mit gesenktem Kopf nach Hatise

:ommtf
Es ist Vifelen Such ih unserer Heimatstadt ernst mit

afeih Neubau gesunden deutschen Lebens . Sollten die¬
se, voran die Jugendorganisationen , nicht daran ge¬
hen , diese Erziehungsfehler äuszurotten ? Haben wir
es hier — ohne Ruinen - und Flüchtlingschaos — nicht
leichter , uns uiji die Grundlagen der Jugenderziehung
besser Zu kümmern , als es bis heute geschieht ?

—H—

Kampf den RebschSdlingen I
FREIBURG — Nach dem Rehschnitt , aber noch vor

dem Schwellen der Knospen ist , wie der Eebschutz -
dlenst des Staatlichen W ei n b a u I n s t i t u ts mit¬
teilt , die günstigste Zeit für eine Bekämpfung
der Kräuselmilbe und der Schlldiäuse .
Gegen die Kräuselmilbe nimmt man entweder 20*(«ige
Schwefelkatkbrühe (20 1 käufliche Brühe zu 80 1 Was¬
ser? oder 5*/<lge Solbar - oder l*/« ge Cosanbrühe . Cosan
kamt notfalls noch während des Schwellens der Knos¬
pen fengewendet werden . Die Übergangsstelle vom al¬
ten zum einjährigen Holz und die 6—8 unteren Augen
des Tragholzes müssen kräftig benetzt werden , was
durch Spritzen oder Pinseln geschehen kahn . Wo
Rräuselmllbe und Schlldiäuse gleichzeitig oder letztere
allein zu bekämpfen sind , nimmt man am besten
emulg . Obstbaumkarbolinelim 6—?*/iig. Die Schlldiäuse
Ätzen am zwei - und mehrjährigen Hol2 unter der
Borke oder in Ritzen . Entfernen der Börke vor der
Behandlung sichert den Erfolg .

Nürnbergs schwache Stunde
Triumph der Abstieggetährdetfen — Der FD jetzt ohne

Bedränger
Die süddeutsche Meisterschaft wird , so merkwürdig

das auch berühren mag , nicht von den Mannschaften
der Spitzengruppe sondern von den abstiegbedrohten
Einheiten entschieden . DäS wird auf die Dauer der Wei¬
teren Spiele noch offensichtlicher werden , als es am
24. Spieltag schon in Erscheinung trat . — Etwas sensa¬
tionell kömmt die schwache Stünde des FC Nürnberg ,
der größte Mühe hatte In München gegen „Bayern
0 :0 zu spielen , obwohl die Müneheher den zweiten Akt
infolge Verletzungen mit nur 9 AttteUt-feti wirkten II )
In dieser Zeit hielten die Verteidiger streltle/Moll thu
Bravour ihren Strafraum sauber .

Trotz dieser Einbuße bleibt Nürnberg gegenüber dem
Tabellen zweiten , München 1858 . sieben Punkte in Vor¬
sprung . Denn , die i880er kamen gegen den abstiegbe¬
drohten FSV Frankfurt über ein 1:1 nicht hinaus . Die
abstieggefährdeten Aschaffenburger legten den VfB
Btuttgart sogar 2 : 1 herein und der gleichfalls um seinen
Klassen rang ringende Vffl Mannheim , schlug Schwein
fort 3 :0. Damit nicht genug , hat auch Phönix Karls -
Di Re sich die Hoffnung auf seine weitere Erstklassig¬
keit durch ein 4 :2 in Fürth gewahrt . — Da Schwaben
AUgsbilrg von den Stuttgarter Kickers 2 :1 aus dem
Tritt gebracht , wurde , kennt der FC Nürnberg kein ’
Bedränger mehr !

Weitere Ergebnisse : Uim - BC Augsburg 8 :o.
Kiekers Offenbach — Waldhof 2 :0 , KFV — Eintracht
Frankfurt 0 :4 , Bamberg —Neckarau 0 :4.

Kaiserslautern am Zfei
„Englische Quoten “ ih Südzone

Wehn nicht alles trügt , ist am letzten Spieltag in dfer
NordgrUppe die Entscheidung um die Meisterschaft
gefallen . Der Fc Kaiserslautem hat auch ln Ludwigs
haken den Ansturm der Phönix eindrucksvoll abgt
schlagen und , vor etwa 18 000 ZUSfehäüerti dürfen j -
einen Treffer Von GrCvettleh Und O. Walter , eine ;
2 :0-Sieg herausgespielt . Somit benötigen die Kaiser ^
lautem er nur noch 1 Punkt zur Sicherung ihrer symbdllsch bereits errungenen Meisterschaft . — Rün <
10 000 Besucher erlebten , wje Mäihz , obwohl es Imme
wieder in Führung ging , gegen Neunkirchen mit fei
nfem 2 :2 zufrieden fefem müßte . — Neuehdbrf bleibt fen
Tabfell feilende fest Sitzen : just Wurde CS 1 :0 von Worth
geschlagen .

Ili der §üiigrüppe ist die südwestdeutsche MeisterSchaft jgdoch immer hoch völlig unklar und siche;

zwungern

<g Ik e
Noch knapper endete die Partie Ottenburg contra

Friedrichshalen , Die Platzelf blieb 1 :8 siegreich und
hat dadurch den zweiten Tabellenrang erreicht, — Re¬
lativ am günstigsten steht immer noch der VfL Kon¬
stanz , obwohl er in Schwenningen nur ein 1 :1 er¬
stritt .

Entscheidungen kündigen sich In dieser Gruppe in
keiner Weise an ; die Lage bleibt auch wohl vorerst
völlig offen : keine Elf bewies bisher Leistungen , die
eine Favoritenstellung rechtfertigen . Das ist der Ge¬
samteindruck dessen , was sieh bisher in der Südgrup¬
pe abspielte .
VfL Konstanz iS
SV Offenburg 10
SSV Reutlingen 8
Friedrichshofen 8
Schwenningen 10
SV Rastatt »
VfL Freibüfeg I
SV Biberach 8

8 2 2 18 :14
4 4 4 16 :15 12 :i
5 1 2 27:13 It :f
4 2 2 21 :1* 10 :6
4 2 4 23 :13 10 :10
2 3 « ) 1:15 7:11
i 2 9 17 :21 4 :12
i 2 « 20 :41 4 :14

Badische Oberliga
Westgruppe : OberkirfeH — ASV Freiburg 1:1, Fortuna

Freiburg — Lahr 1:1. Riegel — Emmen dinge« 1 :8 , Bläö -
•veiß Freiburg — Ottenau 3 :3.

Ostgruppe : stöckach — Villihgen 2 :3 , Singen — Radolf¬
zell 3 :0, Donaueschingen — RielaSingen aiisgef ., Gottms
dingen — Engen 1 :1.-

Südgruppe : Rheinfelden — FanrnaU ausgfef. , Wyhlen-
Tumringen 2 :3, Schopfheim — Waldshut 4 :4.

Sport in Baden -Baden
SC Baden -Baden — Kg .-Lager Malschbach 1:3 D :3)
Das von bald I ooo Zuschauern mit Spannung erwar¬

tete Spiel brachte nicht die vermuteten Höhepunk¬
te . Freundschaftsspiele scheinen dem SC weniger zu
liegen , denn die anfänglich sehr lasche Spielweise war
nicht zu übersehen . Zudem fehlten wieder einige Spie¬
ler, sodaß man für die Einheimischen sehr schwarz
sah . als die Kg’s bereits nach 19 MlhütfeK 2 :9 ln Fü«
Ü«g lagen , Diesel ! Vörsprung verkürzte Pfeifer durch

H -ächtschuß aüf 1 :2, allein noch vor detti Wechsel *»-
-eh die Malschbacher aüf 3 : 1 davon .
Die Umgruppierung bewährte sich bestens bei den

iot -WeiÖen, Wurde der Sturm , doch mit brauchbaren
erlagen nur so eingedeckt . Da kam endlich Leben

a die Fünferreihe Ein blitzendes Feuerwerk von
'lahkenläUfen , Weitschüssen , Lattenschüssen . .un«
chöneffl . Zusammenspiel bannte die Gäste in tnte '

Hälfte . Und ehe man siclis versah , war der Vorsprung
aufgeholt , Elfmeter hüben und drüben , einer ver¬
schossen , der andere bravourös gehalten , 2 Schnitzei
deg soijst guten Malsehbacher Torwarts , .und es„ Jue!‘
,i :3. Malschbachs Türtn ip der Schlacht War ahne Fr fege
Huber . Schade mir , daß ein Körtner und Altinter -
oationaler wie er , es sein mußte , in diesem Kampf den

einzigen Mißton zu bringen . Das war unsportlich und
beschätnehd zugleich , wie H . nach einer neuen , ge¬
rechten Elfmeterentscheidung des ohne Tadel amtie¬
renden Schiris Bätzler ostentativ den Platz verließ ,
Vom . französischen Lagerchef wieder zurückbeordert
wurde , und nun — nach den Regeln — des Feldes ver¬
wiesen wurde . Weißhaupt kanonlerte den Elftaeter ein.

im Vorspiel hatte B. -Badens Handballelf alles Zu
tun . Um den an einem seidenen Faden hängenden Sieg
unter Dach und Fach zu bringen . Die sichere 5 :1 Halb¬
zeltführung schwand bald dahin und Rotenfels steu¬
erte mit Macht feinem Erfolg übfer die — In Zuspiel
und Stellungsspiel schwache — Badener Vertretung zu.
In der letzten Minute knallte Spengler , einmal mehr
Ufer fepirttus rector , aber gut unterstützt von stoll , eine
Bombe an die Innenlatte , die den Rot -Weißen 2 wei¬
tere Punkte einbrachte .

Handball Sc Jugend — Rotenfels Jgd 15 :4
Fußball SC Jugend — Sinzheim A Jgd 6 :5

Aus der Bezirksklasse :
AU a . Rh .—Kuppenhelm 3 :4, Bietigheim —Achem 1:2

rt : t ) , TUlngen —Iffezheim 4 :0 (l :0) , Söllingen —Sandweier
4: 1 (2:1) , Leiberstung —Kappelrodeck 1 :2, Gaggenau —
Bühl .

Die beiden Tabellenführer hatten am Sonntag nichts
zu lachen , ehe sie noeh einmal mit einem blauen Auge
davon kamen . So mußte Kuppenhelm in Au a Rh.
alles äulbleten um mit einem glücklichen 4 :3 Sieg und
Punkte zu holen - Nicht besser erging es Achern ln
Bietigheim , das Stark verbessert erschien . Bei Halbzeit
war nöch alles drin und hur mit letzter Anstrengung
glückte Achem der zweite Erfolg . Weniger Mühe hatte
Illingen , das Iffezheim glatt 4 :8 ausbooten konnte und
auch Söllingen glückte gegen Sandweier ein sicherer
4:1-Sieg. Die ersatzgeschw .ächten . Leiberstunger kämof -
teti erbittert und mit letztem Einsatz , konnten aber
zürn Schluß die knappe 1 :2 Niederlage gegen Kappel
rodeek doch nicht verhindern .

B&iliseiie Waldlauf meiste ?schalt
Die SOdbadlsche Waldlaufmeisterschaft , über eine

Strecke von 5,5 km führend , wurde von dem Vorlahr -
| iteger . Gesell -Singen In 22 Minuten 11,5 Sekunden vor
Sgifrled -Tennlngen (22 :19 .1) gewonnen . Den Mann¬
schaftspreis brachte Ottenau mit 22 Punkten überle¬
gen vor Bonndorf an sich .

Unser Sportfttnk
Nuvslarl startet am 8 Mai In London beim tntemätio -

,äjen Jersey - Rennen , an dem auch Chiron und Wi-
inilie- Frankreich teilnehmen und deshalb auf eine Be¬
teiligung am großen Pariser Ründrennen verzichten
»vbllfen .
Berlin und Hamburg haben für den II . Mai einen
iI0tltey - 3».ädteK3möf vereinbart . Am gleichen Tage
spielt eine weitere Berliner Elf in Jena gegen Thürin¬
gens Repräsentation

«



Nr . 30
BADENER TAGBLATT 8t Mittwoch , den 16 . April 1947

Rote Rosen als Scheidungsgrund
Sowas bringt nicht nur ein Lustspiel fertig , —

wenn E r die Rosen eiier Dritten zudenkt , die Ei¬
gene aber schneller ist und sich von einem Dritten ,
Geheimnisvollen , beschenkt wähnt , der ihr die Ro¬
sen auf ebenso geheimnisvollen Schleichwegen ins
Haus sandte . Aldo .de Benedetti hat das Motiv mit
feiner Satire gegen männliche Eroberungslust und
weibliche Fernromantik zu einem wirklichen Lust¬
spiel ausgemünzt , das sich prächtig in den Rahmen
unserer unter glücklichem und verheißungsvollen
Stern geborenen Kammerspiele schmiegt .

Heinz Menzel leitete mit einfühlendem Spiel¬
instinkt und feiner satirischer Pointierung die
Verwirrung beider Herzen bis zum Happy end . Al¬
berto sieht mit naiver Verwunderung seine „Zwei
Dutzend rote Rosen“ als seinen Bumerang auf sich
selbst zurückkommen ; Marina wird von ihren ro¬
mantischen Träumen , die sie einer Nachtwandlerin
gleich zu einem Schemen entführten , durch den
pfiffigen Einbruch des Hausfreundes in die freund¬
lichere Gegenwart zurückgeholt , mit der sie rieh
aussöhnt

Henny Reinhelmer lieh dieser anmutig -
romantischen Gestalt ihre frischfrauliche Anmut ,
die freilich auch mit grausamem Hohn den Haus¬
freund abstreifen konnte , der die Nachtwandlerin
so plötzlich aufgeweckt bat Kurt Müller -
Graf mimte mit köstlichem Humor den zwiespäl¬
tigen Beklagenswerten , der auf rieh selbst eifer¬
süchtig wurde .

Am humorigsten aber schnurrt das dritte Rad am
Ehewagen . Der Hausfreund , um den sich Witz, Hei¬
terkeit und kräftiges Lachen verdichteten . Diesen
Tommaso Savelil gab Dagobert v Carlblom
komödiantisch , ln Maske und Gehaben eine hand¬
feste Rolle und zugleich doch auch eine Charakter¬
zeichnung und Typisierung . Rosina (Waltraud
D e 1 a r u e) unterstützte die heiter -beschwingte
Lustspielatmosphäre , zu der auch Heinz Küp -
I e r 1 e s Bühnenbild, den spärlichen Möglichkeiten
zum Trotz , beitrug . Möge sie ln vielen Wiederho¬

lungen möglichst zahlreichen Erholungsbedürftigen
als schöne Ablenkung und Wohltat zu teil werden .

Nene französisch -deutsche Filme
Im großen Bühnensaal des Kurhauses zeigte die

Internationale Filmallianz französische Filme in
deutscher Synchronisierung , wie z. B. „Fieber
der Liebe “ — ein Sängerfilm voller dramati¬
scher Amouren . Tino Rossi , der bekannte ita¬
lienische Tenor , ist der standhafte Pol in der
Flucht dieser um ihn -kreisenden Frauen . Er singt
seine Schlager und wehrt sich redlich seiner Haut
bei dem ungeheuren Frauenandrang bei seinem Be¬
ruf . Gern möchte er auch seiner Frau treu bleiben,
aber das wird ihm und ihr nicht leicht gemacht
Madeleine Sologne und Jacqueline
Delubac zeigen zwei deutlich kontrastete Frau¬
entypen von starker Wirkung.

Unter den weiteren Männerrollen der in drama¬
tischem Tempo abrollenden Handlung sei noch
Jacques Louvlgny herausgehoben . Die Regie Jean
Delannoy ’s nimmt mit filmischer Umsicht auf
alle Bedingungen eines Sängerfilms Rücksicht und
glich die Hauptrolle dem vor allem sängerischen
Können Tino Rossis sehr geschickt an . Die Auf¬
nahmen zaubern uns schnell und sicher in die ver¬
schiedenen Milieus, die der Großstadt , wie in das
weltferne Fischerdorf , auf das sich der vom tragi¬
schen Tod seiner Frau getroffene Sänger in streng
gewahrtem Incognito zurückzog.

„Frauenschicksale “ zeichnet das herbe
Resignieren so mancher wertvollen Frau nach , die
bei der Unzulänglichkeit gewisser Männertypen ihr
Schicksal selbst in die Hand nimmt und als tüch¬
tige Ärztin ihr Leben gestaltet . Hugnette Duf -
los , Meg . Lemonnier und vor allem Pierre
Brasseur seien hier zunächst genannt , aber
auch Thäräse Dorny und A1 e r m e. Der ju¬
gendliche Liebhaber ist -freilich keine hier dank¬
bar ausgestaltete Aufgabe . Die Frauen kommen in
der Charakterzeichnung bedeutend besser weg.
Doch fesselt so manches Aperxu in dieser typisch

französischen satirischen Sittenschilderung mit ih¬
rer Offenheit , Unerbittlichkeit und auch ihrem
„laisser foire . laisser aller “ . Der Humor kommt zu
seinem Recht

;,Le bataillon du ciel “. Der 1. Teil dieses
Kriegsfilmes zeigt die Ausbildung junger französi¬
scher Freiwilliger in England als Fallschirmab -
springer , während der 2. Teil ihren Einsatz vor der
Landung der Alliierten zeigt Sie sprengen Brük-
ken, Kraftwerke u. a. mitten im feindbesetzten
Land , jeden Augenblick in Gefahr , entdeckt oder
verraten zu werden . Viele dramatische Scenen ge¬
ben beiden Teilen die hohe Spannung . Die Be¬
setzung ist hervorragend , die Regie lebendig, der
Ablauf oft atemberaubend . Es ist eine zweiteilige
Tirade der jungen französischen Fallschirmwaffe
bei Freikämpfung ihrer besetzten Heimat

Friedrich Baser.

Kirchenmusi Italische Passions -Feierstunde
Dem Karfreitag gab der Stadtkirchenchor durch

eine schlicht -stimmungsvolle Aufführung der Pas¬
sions-Choralkantate von P . Geilsdorf chorgemein¬
schaftlichen Ausdruck . Die evangelische Stadt¬
kirche , die uns schon so oft Händel- oder Bach-
Erlebnisse der Andacht und religiöser Versenkung
vermittelte , war nicht zum ersten Mal Heimstätte
kirchenmusikalischer Werke Geilsdorfs : vor meh¬
reren Jahren erklang hier sein Oratorium „Der ver¬
lorene Sohn“ . Diese Kantate entspricht dem litur¬
gischen Ausdruckswillen der Gemeinde am leid¬
vollsten Tage der Karwoche , dem Karfreitag .

Die Choräle sind durch den strengen und doch
so ausdrucksvollen Harmonie -Satz der Bachschule
ausgezeichnet , die Geilsdorf als tüchtigen Musiker
im Sinne der alten Meister ausweisen . Mit reiche¬
ren kontrapunktischen Vokalmitteln hat er den
Schlußchor ausgestattet . Der Zusammenklang der
Stimmen zeigte verläßliche Führung und frisches,
gutgeschultes Material . Frau A . Hein - Wagener
sang die Mezzosopran-Rezitative mit gutem Sprach¬
gefühl und melodischem Ausdruck , der auch ln

ihrem Bach-Gesang „Jesus ist ein guter Hirt “ zur
Geltung kam . Den Cellopart spielte Konzertmeister
Alfred Heuer , der auch im Air von Henry
Purcell sein klangvolles Cantabile erklingen ließ.
, An der Orgel , die einst von Franz Liszt und Ca¬
mille Saint - Saäns geweiht worden war , saß
Fritz Gscheidlen . stets mit edlem Emst sei¬
nen schönen musikalischen Aufgaben hingegeben , ob
er mit seinem Chor zusammenwächst oder an der
Orgel ein Präludium von Pachelbel stilvoll spricht
oder seine Solisten begleitet . Stadtpfarrer
Brand ! verband alle Darbietungen zur litur¬
gischen Einheit die der Feierstunde den Doppel¬
klang von Passionsleid , ohne Karfreitagszauber ,
und tröstlicher Osterhoffnung sicherte , für die die
Gemeinde sehr empfänglich war . —F .B .—

Programmänderungen des „Sndwejtfunks *

Mit der Einführung der Sommerzeit hat der ..Süd¬
westfunk " einige zeitliche Umstellungen in seinem
Programm vorgenommen . Die Eigenprogramme der
Sender Freiburg , Sigmaringen , Kaisers¬
lautern und Koblenz beginnen ab sofort be¬
reits um 11 .30 Uhr . Von 12 Uhr bis 1210 Uhr wurde
ein neuer Nachrichtendienst eingeschoben .

Die Sendereihe „Frankreich spr ' chl zum
deutschen Vol k , die wie bisher um 13 45 Uhr
beginnt , wird auf eine halbe Stunde ausgedehnt . Die
nachfolgende Sendung — Montags . Dienstags und Frei¬
tags Unterhaltungsmusik ; Mittwochs und Samstags
Jugendstunde ; Donnerstags und Sonntags Kinderfunk
fängt also erst um 14. 15 Uhr an und dauert bis 14 .45
Uhr . Danach tritt die Sendepause bis 16.30 Uhr ein,
ausgenommen für die Sender Freiburg und sigmarin¬
gen , die bis 15.00 Uhr ihren Suchdienst geben .

*
Georg Kolbe 70 Jahre

Der Bildhauer Georg Kolbe feierte in diesen Ta¬
gen seinen 70 . Geburtstag . Er wurde bekannt durch
seine Denkmäler in Berlin , Hamburg , Leipzig und ,
Stralsund sowie im Ausland , besonders in Amerika ‘
durcW Bildwerke in Chicago, Detroit und Denver .
Gegenwärtig arbeitet Kolbe wieder lehrend und
schaffend in Berlin .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lebensmiltelaufruf
Eiert

Aut Berkarte amtlicher Altersstufen - 4 stück
auf Abschnitt I , 4, 5. 6 Je 1 El .

Zu beziehen ln denjenigen Geschäften , bei wel¬
chen der Vorbestellabscbnl « A abgegeben wurde .

Ntchtvorbesteller erhalten ihre Ware erst nach
Belieferung der eingetragenen Kunden in den Fach¬
geschäften .

K8 »et

Karle jgd 2 } 8 “ ^ buholtt 43 u. 44 je «2.3
62 3 g
37,5 gKarte |gd 1 100 g - auf Abschnitt 43 -

sni Abschnitt 44 -
Sdu—rnrboMs»
Gruppe II SO g - tri Abschnitt 1*7
Gruppe UI WO g - Sri Abschnitt 297 n 303 ie 50 e

Der Käse kann ab Donnerstag , den 16. April , in
den Geschäften bezogen werden .

Nlchtvorbesteller werden nach Belieferung der
eingetragenen Kunden in den Fachgeschäften be¬
dient .

Baden -Baden , den IS. April 1047.
Ernährung samt .

Am Donnerstag , den 17. April 1047. von 6—11 Uhr ,
wird auf der Städt . Freibank für die noch nicht be¬
lieferten Buchstaben R—Z Fleisch ausgehauen . Preis
und Markenabgabe wie bisher . Haushaltkarte Ist als
Ausweis und zur Abstempelung vorzulegen . Bereits
abgestempelte Haushaltkarten werden nicht beliefert
und zurückgewiesen .

Städt . Schlachthofdtrektlon

Meldung der ehemaligen Offiziere , Beehrten und An - -
gestellten im Offiziersrang der Wehrmacht des ersten

und des zweiten Weltkrieges .
Der französische Höchstkommandierende ln Deutsch¬

land hat mit Verordnung Nr. IS vom 13. Dezember 1046
angeordnet : ®

Den Offizieren der früheren Wehrmacht des ersten
und des zweiten Weltkrieges , den Beamten und Ange- ,
stellten der Dienststellen der früheren Wehrmacht bei¬
der Weltkriege mit Offiziersrang , aktiv , reserve - oder
berufsmäßig , werden folgende Verpflichtungen auf¬
erlegt :

L rieh einmal lm Vierteljahr zum Zwecke der Kon¬
trolle bei dem Delegierten des Kreises , ln dem der
Betreffende wohnt , zu melden .

Diese Meldung findet für den Stadtkreis Baden -
Baden erstmals in der Zeit vom 21. bis 25. 4. 1947 bei
der Gendarmerie -Brigade Baden -Baden , Hotel Stadt
Straßburg , Sofienstraße 26, ln der Zelt von 9—13 Uhr
und von 14—19 Uhr statt und zwar für Offiziere mit
den Anfangsbuchstaben : A bis F am 27 . 4. 1947 . G bis
K am 22 . 4. 1947 . L bis B am 23. 4. 1947 , 8 bis Z am
24 . 4. 1947

Im Falle der körperlichen Unmöglichkeit hierzu , die
von einem vom Kreisdelegierten anerkannten Arzt be¬
scheinigt sein muß , k .nnen auf beim Oberbürgermei¬
ster eingereichte Anträge Befreiungen vom Kreisdele -
gierten bewilligt werden .

3. Im Voraus dem Kreisdelegierten Jede Verände¬
rung des Wohnsitzes anzuzeigen und sofort nach der
Ankunft In dem neuen Wohnsitz dem Kreisdelegierten
dieses Wohnsitzes eine Anmeldung einzureichen .

Diese Bestimmung befreit die Betreffenden nicht
von den allgemeinen Verpflichtungen in Bezug auf
die Wohnsitzveränderung , die gesetzlich ln Kraft sind .

Verstöße der dieser Kontrolle unterworfenen Per¬
sonen werden entsprechend den Bestimmungen des
Artikels 2 der Anordnung Nr . 1 des Internationalen
Höchst -Kommandos , betreffend Übertretung , bestraft .

Die Militärregierung Baden -Baden fordert ferner
alle ehemalige Offiziere , Beamten und Angestellten lm
Offiziersrang der Wehrmacht beider Weltkriege , die
noch keine Paßbilder lm Lager Malschbach abgegeben
haben , auf , sich inerhalb einer Frist von 14 Tagen
mit Ausweisen und 6 Lichtbildern lm Lager Malsch¬
bach zu melden ; anschließend haben sich diese Offi¬
ziere auf dem Büro für die Erfassung ehemaliger Mi¬
litärs der ehemaligen Wehrmacht Schlllerstraße 4. Bü¬
ro Kr . 4, zu melden .

Paßbilder hierfür werden im Photoatelier Hugo
Kühn . Friedrichstraße 1. angefertigt .

Baden -Baden , den 11. April 1947.
Der Oberbürgermeister

Betr .r Brennstoffbewirtschaftung
Da Infolge der Brennstoffbewirtschaftung auch für

1947 eine Bürgerholzabgabe in Natur nicht erfolgen
kann , werden die - Genußberechtigten wiederum In
Geld entschädigt . S 3936

Die Geldentschädigung beträgt je Genußlos ; Der Alt¬
stadt 24.— RM, des Stadtteils Ltchtental 44 .90 KM,
des Stadtteils Oos Klasse I 55 .86 RM, des Stadtteils Oos
Klasse II 11.90 RU, des Stadtteils Balg 33.20 RM.

Die Zahlung erfolgt durch die Post , sodaß den
Empfangsberechtigten der Gang zur Zahlstelle erspart
wird . Der Oberbürgermeister

Versteigerung von Straßenbahn -Fundsachen
Am Mittwoch , den 16. April 1947 , ah 13.30 Uhr fin¬

det in der Wagenhalle , Beuernerstraße 23 , eine Ver¬
steigerung von Straßenbahn -Fundsachen durch den
Ortsrichter statt . S 3935

Stadtwerke Baden -Baden

Veränderung :
Handelsregister , Abteilung A — Band 4 — Nr . 272 :

Firma Emst Urbach , Baden -Baden : Die Firma ist ge¬
ändert in „Eruba " Ernst Urbach Vertrieb und Vertre¬
tung Obern . Pharm . Präp . Drogen . S 3849

Den 17,. Dezember 1946 .
Bad. Amtsgericht H Baden -Baden

Güterrecbtsregtsterelntrag
Autohändler Fritz Ihle und dessen Ehefrau Sofie ,

geh Seiler , beide in Baden -Oos. Vertrag vom 19. 7 .
1946 Gütertrennung . S 3850

Baden -Baden , den 18 . Dezember 1946 .
Bad. Amtsgericht U

Veränderung
Güterrechtsregister Band I Sette 500 :

Eheliche Güterrechtsverhältnisse des Fabrikanten
Emil Grethel und dessen Ehefrau Berta geh . Grethel .
Beide in Baden -Baden .

Der Eintrag der vereinbarten Gütertrennung vom 17.
Januar 1947 ist gelöscht , da das Badische Landesamt
für kontrollierte Vermögen , Kreisstelle Baden -Baden ,
gegen die Eintragung Einspruch erhoben hat

Den 17 . Februar 1947, S 2429
Bad . Amtsgericht II Baden -Baden .

Beitragsmarken für die Invalidenversicherung in der
freiwilligen Weiterversicherung

Für die freiwillige Weiterversicberung ln der Invali¬
den Versicherung für die ln der französischen Besat¬
zungszone wohnhaften Versicherten gelangen jetzt
wieder die Beitragsmarken durch die Postämter in der
früher üblichen Weise zur Ausgabe und zwar nur Ein -
wochenmarken . Damit können die freiwillig Ver¬
sicherten ihre gesetzliche Verpflichtung der Beltrags¬
entrichtung durch Markenklebung wieder selbst er¬
füllen . Die freiwilligen Beiträge sind nach den beste¬
henden gesetzlichen Bestimmungen unbedingt in der
dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Lohnklas¬
se zu entrichten , mindestens aber ln der Lohnklasse 11
Die Lohnklasse II kommt nur für solche freiwillig
Versicherte in Frage , welche kein Einkommen , oder
ein solches unter -wöchentlich 12.— RM haben . Zur Er¬
haltung der Anwartschaft sind für jedes Kalenderjahr
26 Wochenbeiträge erforderlich .

Jede Beitragsmarke Ist nach Einklebung in die Quit¬
tungskarte zu entwerten ; dies geschieht in der Welse,
daß auf jede einzelne Marke handschriftlich oder
durch Stempel das Datum des Sonntags (z. B . SO. 2.
1947 , gesetzt wird , der die Kalenderwoche , für welche
die Marke gelten soll , abschließt . Werden mehrere
Marken — wie dies ln der Regel der Fall ist — auf ein¬
mal angekauft und eingeklebt , so empfiehlt es sich,
die letzte Marke mit dem Datum des Tages der er¬
folgten Klebung zu versehen . Die übrigen Marken
würden dann Daten der vorhergehenden Sonntage er¬
halten .

Der bisherige Bareinzug von freiwilligen Beiträgen
für die Invalidenversicherung durch de allgem . Orts¬
krankenkassen und Kontrollämter wird bis auf weite¬
res noch fortgeführt .

Die Ausgabe von Beitragsmarken für die Angestell¬
tenversicherung ist zunächst nicht möglich . Freiwillige
Beiträge zur ÄngesteEtenverslcherung , sowie die
Pflichtbeiträge der selbständigen Handwerker werden
demzufolge auch weiterhin bei den Allgemeinen Orts¬
krank enkässen und den Kontrollämtem ln bar ent¬
richtet . *

Das Verfahren der Beitragsentrichtung zur Invali¬
denversicherung für Pflichtversicherte durch Abfüh¬
rung des zuständigen Gesamtbeitrages an die Kranken¬
kassen auf Grund der zweiten Lohnabzugsverordnung
bleibt unberührt . .

Auskunft und Belehrung wird durch unsere Kon¬
trollämter mündlich oder schriftlich erteilt

Die Möglichkeit der Beltragsnachentriehtung zur
Invaliden - und zur Angestelltenverslcherung Ist auf
Grund bestehender Kriegsbestimmungen bis auf wei¬
teres noch vom 1. I . 1932 an gegeben . Versicherte ;
welche Infolge unterlassener Markenklebung Ihre An¬
wartschaft verloren haben , können daher durch Bei¬
tragsnachen triehtung diesen Anwartschaftsverlust wie¬
der beseitigen . Solche Beitragsnachentrtchtungen müs¬
sen im Benehmen mit unseren Kontrollämtem durch¬
geführt werden .

Freiburg , den 8. 4. 1947.
Der Vorstand der Landasversicberungsanstalt Baden

Außenstelle Freiburg i. Brsg.

GOTTESDIENSTE

Evangelische Landeskirche . Donnerstag , 17. 4. : Alt¬
stadt : Die Bibelstunde fällt aus . Mittwoch , 16. 4. : Alt¬
stadt 20 Uhr in der Stadtkirche : Unirersitätsprof . Dr.
theol . Oskar Färber -Zürich und Pfarrer Dr . theol . Wal¬
ter Lütbi -Bem sprechen als Vertreter der Schweizer
evang . Kirche zur hiesigen Gemeinde . Weststadt : Der
Frauenabend fällt aus .

Frau Maivy von Vopeiius geb.
Gräfin von Büdingen , t 6. 4.
47 lm 87 . Lebensjahr . In Treue
und Trauer : Fritz von Vope-
Uus; Ferdinand von Vopeltus :
Anita von Vopeiius geb . von
Pohl . Carl Graf von Büdingen ;
2 Enkelkinder . Fürth / Bay .-
Dambach , Forsthausstr . 45 , B.-
Baden . Schloßstr . 17, April 1947.
Die Einäscherung hat am Ster¬
beort ln aller Stille stattge¬
funden . SL 3921

1 STELLEN ANGEBOTE
Einstellung von Arbeitskräften nur mit
Zustimmung des zuständ . Arbeitsamtes .
Kaufmann , selbständig , zuverlässig , t .

In - u. Außendienst , in Mineralöl¬
großhandlung u . Chem . techn . Pro¬
dukte , ln der franz .-bes . Zone ge¬
sucht . Handschr . Angebote mit An¬
gaben über Alter , seither . Tätigkeit ,
Gehaltsansprüche , Bild unter SB
3931 an das BT.

Französin sucht 2—3 Mal wöchentlich
Kaushaltshilfe . Gute Verpflegung .
Erfragen bei Köhler , 24 Markgrafen¬
straße / n . S 3531

Eugen Schmld , Bankkaufmann ,
geb . 17. 7. 94, f 3. 4. 47 . In tie¬
fem Schmerz : Frau Maria Luise
Schmld geb . Mayer , Weinberg¬
straße 34 ; Familie Karl Job .
Schmld . Rhelnstr . 39 und An¬
gehörige . S 3889

Französische Familie mit 3 Kindern
sucht Dienstmädchen , 20 bis 40 J . ,
ledig od . Wwe. , m . Kind , in voll
Kost evtl , mit Unterbringung . Vor-
stellg . Europäischer Hof . Zimmer
173, werktägl . 10 bis 12 oder 15 bis
18 Uhr , vor dem 20. 4. S 3828

FOr erwiesene Anteilnahme danken ! Gasthaus zum Echo . S 3989 ,

Familien Friedrich Walther und
Maria Oser . L ' 3822

Französ . Dienststelle sucht Stenoty¬
pistin m . tranz . Sprachkenntntssen ,
pol . unbelastet . VorsUlg . Europäi - ,
scher Hof , Baden -Baden , Zimmer
172, werktägl . 18 bis 12 oder 15 bis
18 Uhr . S 3829Ludwig Kaefer nebst Kindern u.

Anverwandten , B.-Baden , Lichten -
talerstr . SO. S386S Französische Familie , welche bald |

' junges Dienstmädchen zum Mit-
1 nehmen . Angebote durch Eltern od. .
l Referenzen . Vorzustellen bei M. 1GESCHÄFTLICHES
I Godin , Bergstr . 2. S 3363

Dr. med . Otto Schütz
FACHARZT FOR ORTHOPÄDIE

hat seine Praxis wieder aufgenommen

Sprechzeit: Montag, Mittwoch , Freitag
4—L nachmittags

Ludwig-ffilhelmplalz 7. Tel. 1666

STELLEN -GESUCHE 1
Einstellung von Arbeitskräften nur mit
Zustimmung des zuständ . Arbeitsamtes . !

Küchenchef , Rheinld ., 54 J . , von her - !
vorr . Können , firm L a . Fäch , d.
fern ., auch franz .-engl . Küche , eben¬
so Werksküche u . Kondit , m . erstkl . 1
Zeugn . u. Empf . , sucht Stelle . An¬
geb . erb . an Jos . Pelzer , Kaisers - 1
lautem (22b) Turnerstr . 74. 3827

Gesucht wird Motorrad ln gutem Zu¬
stand , 350 bis 750 ccm . Antworten
sind zu richten an die MISSION
ECONOMIQUE BELGE, 47, Lange¬
straße , neben dem Badischen Hof.

S 3194

gütung echten Astrachan — Seal —
Biberpelzmantel oder ähnlichen . An¬
gebote unter S 3407 an das BT.

5 Ztr . gutes , starkes Packpapier so- Am 8. 4. zwischen 9 u . 11 Uhr vor - 1
i

wie gute Möbel , zweltür . Schrank
usw . zu tauschen gegen Brennholz, ;
Most und Saatkartoffeln . Angebote
unter S 2435 an das BT . |

Geboten D . - Hauspumps 39/40 schwarz ,
neuwertig , erstkl . Leder . Gesucht :
D.-Hausschuhe od . Sommerschuhe
od . D .-Schuhe gleich welcher Art Abhanden gekommen stabiler , blauer

mittags a . d . Wege Langestr . Hln-
denburgpl . — Rathaus , Lichten ta -
lerstr . bis Arbeitsamt , Hauptpost ,
Rößler -Apotheke , goldene Damen¬
armbanduhr verl . Geg . gute Beloh¬
nung abzugeben Restaurant Kranz ,
Esmann . S 3743

Weinflaschen ln jeder Menge zu kau¬
fen gesucht . Ang . unter S 3090 an siete
das BT . >

Gr . 37 od sonstiges .
S 2561 an das BT

Ang unter

20 cm breit , gesucht . Dr . Reiter ,
Llchtentaler Str . 52, L Anzutreffen _
12.30 2.30 Uhr ._ s 2268 Gesucht ;

3,30 m Crfpe de Chine , hell
türkis , reine Seide . Suche m
gemusterte Kunstseide für * Som¬
merkleid . Angebote unter S 2459
an das BT.

Metallroller (mit Klingel und Fahrt¬
richtungsanzeiger , ln dar Hermann -
Sielckenstraße , Schirmhofweg . Ge¬
gen gute Belohnung abzugeben lm
Haus Hermann -Sielckenstr . 8, Tele¬
fon 1740. S 3825

Sportjacke oder Sporthose
irößerer Diplomatenschreibtisch , bes- l (lang ) . Geboten . Motorrad -Sozius -
serer Ausführung , evtl m . Schreib - sitz . Anzusehen unter Tausch -Nr.
sessel . zu kaufen gesucht . Holzbau - ! 0852 »ei Tauschzentrale Schwelle ,
verband , B.-Baden , Erwinstr . 3. S2426 Sofienstraße . S 2605

Verloren am 3. April von Haltestelle
Ludw . Wilh .-Platz , Seilerstr . Stefa -
nlenstr . braunen Ledergeldbeutel
mit Inhalt : größerer Geldbetrag ,
Bade- u . Lebensmittelkarten Abzu¬
geben gegen sehr gute Belohnung
Stefaniens » . 23 X. S 3749

Aurelia Lichtspiele
fägt . 14.30 u . M, Mittw. auch >9 u 21 Oh?
Sonntaas keine Vo * ste ' lunoer »

tits Donue»Siaß, : &369o
Oie echfinen Tage

Ein guter bi m von jungen Mutschen
Vorverkauf für die heutigen Abendvoi-
sietlg . um 19 a . 21 H Heute 9.30 10.30 h

\ h Freitag -

Ritter der Nacht
Um ausgezeichneter tranz film mit d
Umeniiein Jugendfrei

, . . . ,- ;—~ ~ . TT~,T Biete neue braune Herren - Halbschuhe — j - — — -
Schlafzimmer , l Bett , 1 dreltürlger , Nr 4J suche neue Herren -Halh- Verloren Schlüsselbund (4 Schlüssel )
Shtegelschrank , Stühle und Wasch - schuhe

’ Nr 43 schwarz oder braun I 3,11 Gründonnerstag . Abzugeben ge-
kommode (Elche ) , ca . 2000 .— RM. | (Ev Wertausgleich ) Schriftl Ange- 1 gen Belohnung unt . S 3748 beim BT.
zu verkaufen . Angebote unt . S 2441 ; hole unter S 2607 an das BT. - 1-
an das BT. _ __

—t :—7- ,- r— “ — I- . . ,- Biete Herrenanzug , suche Anzugstoff
Schlacken ln großen Mengen , hat lau - oder Knabenanzüge für 10 und 11

fand abzugeben : Baden -Badener Jahre . Ang . unter S 2670 an das BT.
Dampfwaschanstalt Fritz Ilse. S 2533 _

Verloren von der Schloßstraße bis
Langestraße am 5. April ztgarren -
Etul . Abzugeben gegen Belohnung
Schloßstr . 16 II . S 3869

Biete 1 Herrenfahrrad (fahrbereit ) ;Drahthaar -Fox zugelaufen Tschecho -
Suche tadelloses Damenkostüm . Gr slowakische Mission , Markgrafen -
42—44. oder Stoff für Anzug . Ange - 1_f _ _ _

* s 3800
bote unter s 2765 an das BT. | Schäferhund mit Maulkorb , auf den

Namen Lux hörend , entlaufen . Ge¬
gen Belohnung abzugeb . b . Schnei -

Lebensmittelkarten abhanden
"

7k°m7 «SS Zeppe » nstr . _2.- Sjm
Abzugeben Herrenschuhe _ 42, 43, _44,j men. Man bittet , auf Karten mit Brieftasche mit wichtigen Papieren ,

Teller , Tassen , Schüsseln usw . (auch
einzelne Stücke ) . Angebote unter
S 2523 an das BT.

TAUSCH ANGEBOTE
VERLOBEN - GEFUNDEN

FiinfPalast
Lich 'ema er -otrassc 50

täglich, außer sooft* und donnerstags
15 30 uttd 17 30 Uhr

Mur noch heute . 83891
Der Tang mit dem Kaiaer
Ab Freitag bis einschl . Mittwoch :

„Feierte“
Em entzückender bayrischer Film mit
(OE srÖCKL ELISE AULINOER II a

Preise : Mk 1 10. 100 2 20. Bitte Kle n -
geld bereuhaiteu .

Damengarderobe und Wäsche Gs- k Namen Rheinschmidt , Hcrchenbach -
sucht Inlett , KleiaerschranK , zirka : zi , nichts zu verabfolgen . S 8728
150 cm brbit . Bett Damenfahrrad . 1
Dr . med . Meyer -Grell , Baden -Baden , , Monate alt . Hund . Inländer , Feuer -
Lange Straße 56. Telefon 2191 BS38S1

Biete gut erhaltenen Kinderwagen .
Suche Herren -Ubergangsmantel . Gr .
50 oder sonstiges . Angebote unter
SB 3542 an das BT

am 7. 4. 47 verloren . Gegen sehr — , T T—T- :- „
gute Belohnung bei Dieter Schröder,Wer wäscht die Wäsche einer Fron -
IS -Baden , Friedrtchstr . 12 abzuge - zösln regelmäßig alle 14 Tage ? Zu-
ben . s 3773 ! Schriften unter S 3408 an das BT.

WOHNUNGSMARKT

Wohnungstausch Heidelberg —Baden ,
Baden . Biete in Heidelberg lm Neu
bau 4 Zimmer , Küche , Bad . Suche

de 9 mois, trlandais , eouleur de feu , ,
Biete modernen Radio Wechselstrom, ! .ä restituer pontre une bonne recom - i

Hausgehilfin , 49 Jahre alt . sucht 220 V . 6 Röhren , suche gleichwertig pense chez M . Remandet , 13 Weln-
lelchte Stelle zu älterem Ehepaar , gen Radio Gleichstrom 160 V oder ; bergstr . , Baden - Baden ,
mit Wohngelegcnheit . Angebote un- AUstrom . Ang unter 3412 a. d BT.
ter S 3530 an das BT.

färbe , am 1$. 3. 1947 entlaufen . - , _
Rückgabe gegen gute Belohnung bei Entlaufen am Karfreitag großer Wer strickt Kinderkniestrümpfe ? Ma¬

hl . Remandet , Baden -Baden , Weln- i schwarzer Hund , auf den Namen ! teriai wird gestellt . Angebote an

bergstr . iS. _ S 3741 1 „Hektar " hörend . Wiederbringer er - | Tel . 41 112. . s 3374

Perdu Ie IS. Mars 1947 un chien . agö yg
**

Hungeri >erg ,
nl 'Tel . ^ 647!

*^
S ^ 807 , Wäsche wird zum Wasche » u. Bügeln

VERSCHIEDENES
angenommen gegen Vergütung . An¬
gebote unter S 3552 an das BT.

AN - and VERKÄUFE
Biele neuwertige schwarze

stickte Lederhose (mlttl . Größe ),

Verloren am 3. 4 von Lichtcntalerstr .
grürbe - j —D—Russelstr .—-Strefanlenst - . zuge-

schnittener , gestroift Sehüezenstoff .

S 8742 Hunde jeder Art . besonder * Ddit - , 0 « “
sehe Schäferhunde , werden dre «-* BUdotferte unter S 3418 an das BT.
siert . Anfr . unter S 2954 beim BT . Handelsschule Baden -Baden . Es tin -

;den lm 1. Stock der Gewerbeschule ,

Wohnung in Baden -Baden . Harry ,
Saarbach Hotel Grethel . -

N ^ wert * ht Uer . 8omm ?pan2Ug f . _Gr .S 3644

8 berufstätige Damen suchen 2 leere
Zimmer , evtl . Mansardenzimmer . j
Angebote unter S 3864 an das BT.

1,64 m (Friedenspreis 132.— RM)
gegen dkl . Anzug f. gl . Größe oder
dkl . Anzugstoff m . Zutaten »n tau¬
schen daselbst geb . Damenfahrrad

sucjfiv LPuerDuSv imuu . sennmener » jjvsh " ' ii öcmi ^zcnsioxL. nroinha , fintmaiAnp .n_ 1'-*■'** **** *• v , *

sowie 2 Paar weiße Sportstrümpfe Abzugebeu bei Maier , Llchtentaler Wieder
f

A„ i« ;hotc Schloßstr . 9 folgende Vorbereitungs¬

und 2 weiße Sporthemden : suche ; Straße 51. S 3646
Angebote * für dio ,m Sommer 1947 statv

guterhaltenen leichteren Herren - - :- unter 8 » 62 »nd ^ BT .- findende kaufm Geholfenprüfung

,Sommermantel . Zuschriften erbeten Am 3?. 3 . Stock mit !>r . MetsllrlcT tn übernehme für 2—3 Franzosen das statt :

unter SB 3540 an de» BT.

Wohnungstausch von Lörrach nach 1
Baden -Baden . Kleine Zweizimmer - !
Wohnung , Küchenraum , mit allem !
Zubehör , gegen l Zimmer mit -
Küchq . Näheres Baden -Baden , Fre - Graromopbonplatteu gesucht . Angeb . I
HMRibecgMr. l S3ttt | qxoer -s 3M§ an da» B* t j

Langestr . 1 (Haltestelle d . Straß ' o-
bahn ) v . f ’ terein , gehbehlnd . Herrn
stehengelassen . Abzugebeft gegen
Belohnung Hauptstr . 28 , Ltchtental
bei Schaad . S

ohne Bereifung 20 .— Ölhaut m . Ka - Biete 1 Elektro -Aatohorn , l Auto -Dy-
puze , Gr . 44 , 20 .— und elektr . Ko- j namo ; suche Haushaltgegcnstände .
eher 220 V, 5.— abzugeben . Schriftl . j Angebote unter S 2658 an das BT.
Angebote an die Gesch . Achera des - -
BT . unter 807. i Biete neuen Radio (niiüpps ) 5 Röh- Geldbeutel mit Inhalt auf der Mer¬

kurstraße verloren . Abzugeben ge¬
gen gute Belohnung . Ebinjger , Mer-
fcujstr19 , ptg. #

WawheT und
'
Bügeln

'
ge

"
g <̂

"
veretn - 11

barung . Adresse zu erfragen unter Wirtschaftslehre Brtefw ;echael Be-
c »cni im rt I ginn Donnerstag , 17 4 1947 , 19 Uhr .
s 3591 tm bt z Kurse ln Kurzschrift

ren, AUstrom ; suche Akkordeon,;
U0 Bässe , mit Register, neu. Ange¬
bote unter s 33« -an dae Bit I

I R6c«p . Nr. IS
Mein Gesangunterricht hat wieder be¬

gonnen . Neuanmeldungen Jederzeit .
E. Joos , Konzertsängerin u . staatl ,
anerkannte ' ' " ”
moesber*- -

(Wiederho¬
lung ) und Deutsch (Sprachlehre u.
Aufsatz ) Beginn : Freitag , 18. 4. 47,
19 Uhr .

Anmeldungen werden am l . Unter -
Gesaagtetwertn , Fre - ;riohtsahend entgegengenommen . 83763

Vj» S43W Die Dtrektson ,

l
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